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Vor Lavals Amerika-Reife.
Das genaue Programm . / Tardieu Stellverlreter in Paris.

B . Paris , 1. Okt . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Briand hat gestern abenv mit dem französi

'
chen Botschafter in

Washii gton C ' auÄel konferiert, um das genaue Programm über die
amerikanische Reise Lavals vorzubereiten . Laval wird
stch wahrscheinlich am 12 . Oktober an Bord des französischen lleber -
stedampfers , Ĵsle de France " nach Newyork einschiffen . Er soll
am 17 . Oktober in Newyork eintreffen und dort zusammen mit dem
amerikanischen Präsidenten H o o v e r an der Feier der 150. Wieder-
kehr des Jahrestages der Schiach * von Yorktown teilnehmen . Der
Aufenthalt Lavals in Amerika dürfte einschließlich der Hin- und Rück-
sah « 21 bis 25 Tage umfassen . Während seiner Abwesenheit wird
Ackerbauminister Tardieu die Geschäfte des Ministerpräsidenten
und des Innenministers besorgen .

. *
Die Tatsache , daß Tardieu und nicht der älteste Ressortminister
Ministerpräsidenten vertritt , ist besonders bemerkenswert . Tar -

dlfu gilt in Frankreich nach wie vor als der kommende Mann und
die Uebernahme des immerhin weniger exponierten Lcrndwirlischafts -
Ministeriums ist nicht willkürlich erfolgt , sofern hatte zum Zweck ,

die Opposition zu beruhigen und dem Kabinett Laval eine festere
Grundlage zu geben . Wenn heute die Opposition von einem Kabi-
nett Lava ' -Tardieu spricht , so trifft dies inscfern zu , als der ehe-
malige Ministerpräsident der trsueste Berater seines früheren Ar-
beitsministers ist und dieser den Ratschlägen seines Landwirtschaft ?-
Ministers weitgehend Gehör schenkt . Bei Antritt der Berliner Reise
der französischen Minister war es auch Tardieu , der bis zur Abfahrt
des Zuges mit Laval verhandelte .

Vatikan und Spanien.
TU . Madrid , 30. Sept. Nach Mitteilungen des Iustizminifters

hat der Vatikan den Kardinalerzbischof von Toledo und Primas von
Spanien, Seg-uras seines Auftrages in Spanien erhoben und zum
Mitglied des He . ligen Kollegiums in Rom ernannt. Vorläufig ist
ein apostolischer Eeneralvikar zum Nachfolger Seguras ernannt

1

worden. Wie we ' ter die Miltei' ung des Justizministers besagt, er -
halten die Iesuitenhauptniederlassungen in Spanien neue D rektoren
aus Rom . Die Regierung betrachtet diese Magnahmen des Vatikans
als Folge der „liberalen Auffassung in der katholischen Kirche " .

Eine magere Bilanz .
ak . Der Schwärm der großen und kleinen Diplomaten hat sich

wieder aus Genf verlaufen , und um den Lac Leman , der sich für
die. Winternebel rüstet, ist es still geworden. Es wird den Herren ,
die nunmehr wieder in die fünfzig Hauptstädte der Völkerbunds-
staaten zurückkehren , keine große Mühe kosten, die Bilanz dieser
Genfer Tagung zu ziehen . Gehen sie vorurteilslos an diese Aufgabe
heran , dann werden sie recht viel auf dem Verlustkonto — und
nicht nur nach der Prestigeseite hin — verbuchen müssen und nichts
von der „heiligen Flamme von Genf" mit nach Hause bringen , die
nach einem Worte des diesjährigen Vorsitzenden der Völkerbunds-
Versammlung nicht durch Reden , sondern durch wirkliche Taten
gespeist werden sollte . Die ganze illustre Gesellschaft , die nach den
ersten Sturmzeiten meist aus zweiter und dritter Garnitur bestand ,
hat weit mehr nach einer weiteren Feststellung Titulescus in der
Schlußversammlung gehandelt , daß alle Alarmschreie von außen
die Völkerbundsversammlung nicht daran gehindert hätten , ihre
Arbeiten in aller Ruhe fortzusetzen . Uns dünkt, sie hätte weit
mehr von jener heiligen Unruhe erfüllt sein müssen , die nicht geruh-
sames Schwatzen zuläßt , solange die Welt an allen Ecken und Enden
brennt . Und daß dies noch in keinem Septembermonat seit Schaffung
dieser Institution so sehr der Fall gewesen ist wie in diesem Jahre,
zeigt allein schon die Tatsache , daß der Genfer Auftakt im Zeichen
des Währungskraches in England stand . Wenn man
am Fuße des Montblanc schon die schweren Nöte von Ländern wie
Deutschland und .Oesterreich als „quantites nögligeables " betrachten
sollte , dann hätten zum mindesten die Sturmzeichen in England auch
die Genfer Diplomatie und Senilität aufrütteln müssen .

Was hat man statt dessen getan ? Man hat einen Monat lang
sich erneut in Rhetorik und Phrasen geübt, hat sich um die Entschei -
düngen herumgedrückt, die brennendsten Probleme in Ausschüssen begra-
ben und für das nächste Mal vertagt. Noch nie hat der Völkerbund
ein ähnlich grausames Fiasko erlitten wie bei der Regelung des
japanisch - chinesichen Konflikts in der Mandschurei.
Der Völkerbundsrat , der am Mittwoc? abend von der Glashalle
Abschied nahm , hat sich mit einer zwar langen , aber recht gedrechsel -
ten Entschließung begnügt . In seiner Selbstgenügsamkeit gab
er sich zufrieden mit der Entgegennahme von Erklärungen
der zwei streitenden Parteien , mit Appellen und Empfehlungen.
Das ist in diesem Konflikt aber auch ziemlich alles gewesen . Japan
steht nach wie vor in der Mandschurei, wenn auch nur „an einigen
Orten"

, wie sein Genfer Vertreter vor dem Rate bekundete. Es
wird sogar glaubhaft berichtet, daß das Völkerbundssekretariat von
Anfang an die ganze Behandlung des Falles vor dem Rate ab-
biegen wollte und den chinesischen Vertreter mit allen Mitteln der
Genfer Ueberredungskunst zu bewegen suchte, den Völkerbundsrat
ums Himmels willen nicht mit dem Mandschu-Konflikt zu befassen . Man
wollte es eben auf eine Kraftprobe mit einer Großmacht Japan
nicht ankommen lassen und hat dann , als die Proteste aus China
immer dringlicher wurden , sich der Meinung des japanischen Dele-
gierten gebeugt, bei derartigen Fällen müßte man den „Willen
der Parteien" achten , da eine Genfer Einmischung oft nur schaden
könne . Genf hat damit bewiesen , daß es trotz früherer Ruhmseligkeit
des Herrn Briand nicht in der Lage ist, Kriege zu ver -
hüte n.

Gewiß man nahm schließlich ein Abkommen über die Verstär-
'
uttg der Kriegsverhütungsmittel an , aber man weiß , daß

es um Genfer Konventionen ein eigen Ding ist . Schon im ersten
An'auf der praktischen Vorbereitung der Abrüstungskonferenz des
nächsten Jahres blieb man stecken , weil der Plan , den der italienische
Außenminister mit den Argumenten des gesunden Menschenverstandes
entwickelte , den ausgesprochenen Militärmächten Frankreich, Polen ,
Südilawien U ' d Japan nicht in den Kram paß ' e . In der Abrü -
stungsfrage selbst hat man sich noch gründlicher auseinandergsredel
als in den früheren Jabren . und man sieht im Augenblick noch
keinen Weg , der im nächsten Jahre aus der Sackgasse der Weltkon-
ferenz herausführen könnte . Es ist schon so , wie kürzlich eine Zu-
schrist aus unserem Leserkreise feststellte ^ . Gesten für den Phüto-
graphen , Bügelfalten und Haltung , diplomatische Dialektik um den
Brei der Dinge herum, Ausreden , Vertröstung der Entwaffneten
auf die besseren Zeiten der Besitzenden , baldmöglichste Abrüstung ,
spätestens zu Beginn der Zentenarfeier des Ver °aill - r Vertrages .
Faustrecht der Mehrheiten . . . . . so ungefähr offenbart sich ab -
wechslunasreich bis zur Langeweile der Sch ' orum von Genf". Die
Sprache ist wohl derb , aber sie kennzeichnet doch die allgemeine Stim-
mung des Volkes. Man hat sich , und nicht nur in Deutschland, all-
gemach daran gewrhnt , von Genf keine Taten zu erwarten u " d die
Hoffnungen von ehedem auf dieses Clearinghaus der VAker zu
begraben . Deswegen kann man auch kaum von EnttäusZungen
reden : die Genfer Institution selbst ist immer mehr zu einer ein¬
zigen großen Enttäuschung geworden.

Dieses Gefühl und diese Erkenntnis macht sich auch in den
Genfer Kreisen imn/er breiter . Und die Völkerbundsbürokratie sieht
sich durch die Wochenend - und Hotelzimmer-Diplomatie der letzten
Monate immer mehr an die Wand gedrückt . Herr Titulescu hat in
seiner Schlußrede vor der Völkerbuudsversammlung nicht etwa von
Hoffnungen auf die Völkerbundsarbeit gesprochen , sondern erklärt ,
der Besuch der französischen Staatsmänner in
Berlin eröffne neue Hoffnungen. Die Einladung des amerika¬
nischen Präsidenten an Laval hat ebenfalls gezeigt , daß diese poli -
tischen Tete - ä -Tetes im Zug der Zeit liegen und immer mehr in
Schwung kommen . Daran ändert auch die Tatsache nichts, daß die
Vereinigten Staaten in letzter Zeit etwas mehr Interesse an den
Genfer Arbeiten nehmen, daß sie sich an der Ausarbeitung der
Rüstungsstillftand -Deklaration und dem heißen Bemühen » m den
Frieden in der Mandschurei beteiligten . Bei vielen , und gerade den
brennendsten Fragen Europas bleibt Amerika ausgeschaltet, und

! gerade bei deren Lösungsversuchen hat sich im vergangenen Monat
! wieder das große europäische Versagen in Gens ge ^
! zeigt . In Wirtschafts - und Finanzfragen tritt man nach wie vor
'

auf der Stelle . Die Zollunion wurde zerschlagen , aber an ihre
i

Stelle hat man nichts gesetzt, was aus dem europäischen Wirtschafte-
[ chaos herausführen könnte . Nachdem man das Porzellan zerschlagen

Brünings Winterprogramm.
Die bevorstehende neue Notverordnung. / Ungelöste Probleme .

# Berlin , 1 . Okt . (Funkspruch.) Die Beratungen des Reichs-
kabinetts und seine Verhandlungen mit den maßgebenden finanz-
und wirtschafispolitischen Stellen , sowie mit den Parteien sind so-
weit gediehen , daß sich von der bevorstehenden Notverordnung , die
voraussichtlich am Samstag herauskommt nach den MeldungenBerliner Blätter folgende Maßnahmen mitteilen lassen :

Verlängerung des laufenden Haushaltsjah -
&

S
A00m l * bis zum 30. Juni 1932, Kürzung einzelner

ien V 1 sgaben , soweit sich Kostensenkungen durch die eingetre-
„ nen Preisherabsetzungen vornehmen lassen , Ersparnisse am
Auf! " ,*

n a ' e i a 1 in Höhe von 50 bis 70 Millionen , wobei eine
peniin

°̂-̂ ngssperre für die Beamten und die Herabsetzung der Höchst -
vUn

' ne" auch weiterhin im Vordergrund stehen , einzelne Aenve -
S ins tt Tabak st euergesetzes . Senkung der Haus --
* in w ! -f Uet Um % ihres jetzigen Satzes mit der Maßgabe , daß
al? Viertel in drei bis fünf Jähren absinken und der Rest

Ziel dt,, V
" " " DU aus 2ou Mittionen muri mir •oein

der *
311 ß p .n}mu " oleii Wohlfahrtslasten zu erleichtern, Einführung

ren Notvern ^ ^ ! ^ n - Landsiedlung , Aenderung der frühe-
terung der " bei die Arbeitslosenversicherung durch Erleich-
iloser.

'"^ schrjsten für die Unterstützung jugendlicher Arbeirs -

nochiajrj !, ^ nahmen finanzpolitischen Charakters soll sich dann
zugesellen ifl ; Einrichtung von Sondergerichten hin-
wesens '

im | i .
Ie Neuregelung des Automob i liped it ions -

oweit
Zetrack

sich aus
"
erlassen Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung

Aus der S?
^ " regelung der Unterstützungsdaner

sprünglichen
^rovdnung werden in Abweichung von den ur-

Maßnahmen l»<? ^ dagegen voraussichtlich sämtliche beabsichtigten
je» , auch 5>,e beaJ i i l

,
e
.m Gebiet der Kartell - u . T a r i f p o l i t i k

Wirtschaft h e r » . Ae Senkung der Spitzengehälter in der Privat -
wirtschaftspgliti !-s,on »,> - ^ e " • 3 " den vorläufig zurückgestellten
reichsgesctzljck. _ ' ^.°" ^cannahmen gehört auch das Projekt einer
Es haben ij ^ U" 3 der Naturaloerforgung von Arbeitslosen .

oen Verhandlungen , die das Reichsarbeits - und

«) t: | eil5 im Q . - ^ " 111" v | f v v
trag ) . Scroeit sm

a™ men '11,itIen der Reichsbahn. ( Schenker -Ver-
rung in Betrog »

n°^ men auf dem Gebiet der Arbeitslosenversiche-
das '

Präsidium j, mmen , handelt es sich ledigl . um Vorschriften, die
von

usw.

Reichsernährungsministerium deführt , haben , zahlreiche Schwierig-
feiten für eine Mitrale Regelung ergeben, so daß man gemeindeweise
vorgehen will

Notverordnungen durch Rundfunk.
m . Berlin , 1 . Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Die Reichsregicrung hat am Mittwoch .Abetü » zum erstenMal eine neue Methode zur Veröffentlichung ihrer
Notverordnungen angewandt . Sle hat den Wortlaut
durch den R u n d f u n k bekannt gegeben und gleichzeitig durch den
.Ansxger hinzufügen lassen , daß mit dieser Verkündigung durch den
Rundfunk die Veröffentlichung im Reichsgesetzblatt
ersetzt ist , die Notverordnutig also sofcrt Gesetzeskraft erlangt.Das ist ein juristisches Novum, über dessen Zulässigkeit sich die Sach-
verständigen den Kopf zerbrechen mögen . Die Regierung selbst beruft
sich darauf , daß nach dem Gesetz von 1923 Rechtsverordnungen des
Reiches grundsätzlich im Reichsgesetzblatt, im Ministerialblatt, oder
im Deutschen Reichsanzeiger verkündigt werden müssen , daß aber für
Verordnungen auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung auch
andere Weg« möglich sind und wegen der besonderen Dringlichkeit in
diesem Falle hat die Regierung den Rundfunk als Staatsanzeiger
eingeschaltet.

Versammlungsverbot in Württemberg.
T) Z . Stuttgart , 30. Sept . Das wllrl . embergische Jnnenmini -

sterium hat das bis zum 30 . September 103k befristete Verbot voa
Versammlungen unter freiem Himmel bei der zunehmenden Ver-
schärfung der politischen Gegensätze bis zum 31 . März 1S32 ver -
längert und zu einem allgemeinen Versammlung ? -
v e r bo t erweitert . Hiernach sind vom 1 . Oktober 1931 ab alle ( auch
nichtpolitische ) Versammlungen unter freiem Himmel einschließlichder Aufzüge , Ausmärsche und Propagandafahrten verboten ^ Aus¬
nahmen können die örtlichen Polizeibehörden für nichtpolitische Ver-
sammlungen zulassen .

Kindenburgs Geburtstag .
m . Berlin , 1 . Okt . lDrahtmeldungunserer Berliner Schristleitung.)Der Reichspräsident , der am Freitag seinen 84. Geburtstag

feiert wird diesen Tag wie üblich im engsten Familienkreise außer-
halb Berlins verbringen .

Sas (uccht&ace # 0cfl .
. Avassa in

«Jas durch die Ueberschwernrnung (jer
Oder weite Länderstrecken unter
Wasser gesetzt hat, hat auch den
.Verkehr auf den Landstraßen unter,
hnnden . Wo sonst fruchtbare Lände »
reien sich ausdehnen , ziehen sich öde
Wasserflächen hin. selbst vor den
Toren Breslaus — wie hier in
unserem Bilde — stehen die Bäume
mehr als einen Meter unter Wasser .
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hatte , wahrte man den Schein , es mit Hilfsmaßnahmen für Oester -
reich . Ungarn und Bulgarien zu kitten , aber die Taschen der fran¬
zösischen Kapitalisten sind zugeknöpft . Sie werden , nach einem Worte
Flandins , nicht zu bewegen sein , Geld in die Risikounternehmungen
zu stecken , solange nicht eine internationale Völkerbundsgarantie
besteht . Die besten Wirlschaftskenner des Völkerbundes haben sich
für die Schaffung einer Industriebank eingesetzt , die mittel - und
langfristige Kredite vermitteln soll, aber an Frankreichs Willen
scheiterte der Plan , da er auf wirtschasts - , nicht aber auf macht -
politischen Erwägungen beruhte . Wo man auch hinsteht , nichts
wie Scherben , unerfüllte Hoffnungen und unbehobene Krisen . Dies
ist die Bilanz von Genf , und sie ist mehr als mager .

Die französischen WirtschastsplLne
mit Deutschland.

B . Pari », l . Okt . <Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse " .) Einer der angesehensten Führer des französischen Wirt -
schastslebens , de Serruys , der im Jahre 1927 als Ministerial¬
direktor im französischen Handelsministerium eine ausschlaggebende
Aolle bei den Perhandlungen für den deutsch- französischen Handels -
oertrag spielte , und der seil ungefähr anderthalb Jahren General -
Direktor einer großen Pariser Geschäftsbank ist , veröffentlicht in
der „Information " eine Aufsatzreihe über die wesentlichen Elemente
und Voraussetzungen einer engeren wirtschaftliche ^ , Zu -
jammenarbeit zwischen Deutschland und Frank -
reich . In seinem Aussatz untersucht Serruys zunächst die
Schwierigkeiten und Hindernisse , die sich einer ersprießlichen , wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit der beiden Länder entgegenstellen ,
und meint : (

1 . gewisse Voraussetzungen dieser Zusammenarbeit hängen mehr
von der privaten Initiative als von Vereinbarungen oder
Verfügungen der beiden Regierungen ab !

2 . gewisse wirtschaftliche Maßnahmen greifen über das engere
Gebiet der Produktion und des Handels hinaus !

3 . eine deutsch- französische Annäherungspolitik kann weder in
geographischer Hinsicht noch vom vertraglichen Standpunkt aus auf
Frankreich und Deutschland beschränkt bleiben !

4 . die wirtschaftlichen Fragen lasten sich von den finanziel -
len namentlich von den Problemen des inter -
nationalen Kredits nicht loslösen .

Französisches Kapital , meint Serruys , könne der deutschen
Industrie nur insoweit zugeführt werden , als es sich um eine
Sunierungsaktion handelt , die ' entweder für die französische
Wirtschast von Nutzen oder aber notwendig ist , um die
Anarchie der europäischen Produktion zu beseitigen . In gewissen
Fällen , wo die Perbesserung der Produktions - und Handelsver¬

tragsverhältnisse von einer Vereinbarung der Regierungen ab -
hängt , werde Deutschland wahrscheinlich die notwendigen Zuqe -
ständnisse nur unter der Voraussetzung machen , daß es dafür den
finanziellen Beistand Frankreichs erhält . So werde zum Beispiel
die Ausfuhr von Erzeugnissen der französischen
Landwirtschaft und des französischen Weinbaues
nach Deutschland nur dann verstärkt werden
können ( ? ) , wenn die deutsche Landwirtschast von Frankreich
billige Hypothekenkredite erhalte .

Andererseits könnten die Vergünstigungen , die die beiden
Länder aus handelsvertraglichem Gebiet einzuräumen bereit sind,nur dann die Form von Präferenzzöllen annehmen , wenn es sich
um Waren oder Erzeugnisse handelt , die praktisch nur für die bei -
den Länder von Bedeutung sind . In allen anderen Fällen müssen
alle solche Zugeständnisse und Vergünstigungen in der einen oder
anderen Form auf alle anderen europäischen Länder mit gleich-
gearteter Produktion ausgedehnt werden , die sich bereit er -
klären , in ein französisch -deutsches Wirtschaftssystem einzutreten .
Wenn ein deutsch- französisches Wirtschaftsregime wirklich dauernden
Nutzen stiften solle , dürfe es sich nicht bloß um einzelne Nachbeise -
rungen handelspolitischer oder industrieller Natur handeln , son-
dern um eine grundlegende und durchgreisende Aenderung der ge¬
samten Produktion und Handelsabkommen in beiden Ländern .

Kritik am Lohnschiedsspruch .
Allgemeine Ablehnung .

m . Berlin , l . Okt . lDrahtmeldong unserer Berliner Schristleitung .sDie provisorische Neuregelung des Lohntarifs im Kohlen -
bergbau wird eigentlich von allen Parteien abgelehnt . Der „Vor -
wärts " ist mit seinem Urteil sehr rasch bei der Hand und sieht darin
nur ein Geschenk an die Grubenbesitzer von mindestens 25 Millionen
für die Laufzeit von zwei Monaten und lehnt eine solche Politik ab .Die „Deutsche Allgemeine Zeitung "

, die in diesem Falle wohl als
das Sprachrohr der Industrie zu betrachten ist , kommt aber zu dem
gleichen Ergebnis natürlich mit anderer Begründung . Sie bezeichnet
vor allem die Befreiung von den Arbeitslosenbei -
trägen als einen bedenklichen politischen Ausweg . Auch aus der
bürgerlichen Mitte heraus setzt eine starke Kritik ein . Das Rechen -
exempel ist ja auch nicht anzuzweifeln , daß die Versicherungsbeiträge
ja doch von der Allgemeinheit aufgebracht werden müssen . Vor
allem aber ! was dem Kohlenbergbau recht ist . wird auch anderen
Industrien billig sein , so daß wir infolgedessen vor der Gefahr stehen ,daß wir wieder in eine uferlose Suboentionspolitik hineingeraten .

'

Dieses Argument kann die Regierung kaum damit entkräften , daß
sie ja nur eine provisorische Lösung von zwei Monaten geschaffen
hat . um innerhalb dieser Frist , sobald sich die Wirkungen des engli -
scheu Kurssturzes übersehen lassen , das ganze Tarifproblem
neu zu regeln .

f ]hip rump ftnzirrhsstiftchp Pnvfpi ?

Rücktritt Monlagu Normans?
Der Gouverneur der Bank von England im Widerspruch zur englischen Finanzpolilik .

lt . London , I . Okt . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Die Gerüchte über den Rücktritt des Gouverneurs der Bank
von England , Montagu Norman , die seit einiger Zeit umlausen ,
haben jetzt akute Formen angenommen . In der Tity wird mit
Bestimmtheit geäußert , daß Montagu Norman ein (Sesuch in diesem
Sinne bereits eingereicht habe , und daß eine Entscheidung darüber
in nächster Zeit vom Direktorium des Instituts getroffen werde .
Eine amtliche Bestätigung hierfür ist zwar nicht zu erhalten , doch
wird mir von unterrichteter Seite Kedei ' t ? t . daß an der Tatsache

Vluntugu Norman ,
des Rücktritts kaum noch gezweifelt werden kann und zwar deshalb ,
weil Norman bei den folgenschweren Entscheidungen der Bank von
England in den letzten Wochen in schrosfer Weise übergangen
wurde .

Die Abkehr vom Goldstandard , die ohne vorherige
Einholung seines Rates ersolgte , bedeutete geradezu den Zusammen «
brück ) seiner ganzen Politik als Leiter des englischen Noteninstituts
in der Nachkriegszeit . Keiner hat sich energischer für die Wieder -
einsührung normaler kredit - und währungspolitischer Verhältnisse
in der Welt eingesetzt und so rechtzeitig den Widersinn von Schul -
den und Reparationen erkannt . Noch die Stützungsaktion für die
Wiener Kreditanstalt vor einigen Monaten , die ein wei -
leres Anwachsen der Krise verhüten sollte , war sein Werk . Wenn
trotzdem die französische Golddiplomatie einen Sieg nach dem an -
deren erfocht und schließlich auch die Bant von England auf die
Knie zwang , so führte dies bereits Ende Juli zu ernsten Differenzen
zwischen Norman und seinen Kollegen in der Leitung der englischen
Finanzpolitik .

Infolgedessen entbehrt der Rücktritt , wenn er sich bestätigt ,
nicht des tieferen politischen Hintergrundes . Er würde
im letzten Sinne als neues Glied in der Kette der französischen
Erfolge gewertet werden müssen . . In Paris ist man Norman nicht
ohne Mißtrauen begegnet , eine Tatsache , die seinerseits nicht un -
beantwortet blieb . Norman lehnte deshalb auch die Reise seines
Kollegen Sir Robert Kindersley nach Paris ab , die zu dem
berühmten sranzösisch - amerikanischen Kredit für die
Bank von England führte , dessen Unwirksamkeit sich ja inzwischen
herausgestellt hat . Kindersley wurde übrigens wiederholt als mög -
licher Nachfolger Normans genannt .

Arbeitsloseudemouslralionen in London.
TU . London , 30. Sept . Gelegentlich der Verhandlungen vor dem

Schnellrichter über die Ausschreitungen vor dem Parlament am
Montag abend kam es am Mittwoch vor dem Gerichtsgebäude zu er -
»eul «n Z u s a m m e n st ö ß e n zwischen Demonstranten und Polizei ,bei denen die berittene Polizei gezwungen war , die angrenzenden

Straßen mit Gewalt zu säubern . Hierbei wurden mehrere Personen ,darunter einiae Frauen , verletzt . Auch im Hyde -Park trieb berittene
Polizei einen Demonstrationszug von Arbeitslosen auseinander , die
von dem Gerichtsgebäude in der Innenstadt dorthin marschiert
waren und ihrem Unwillen über die neuen Sparmaßnahmen in der
üblichen Weise durch Hetzreden ' und Singen verbotener Lieder Aus -
druck gaben . Es gelang der Polizei erst nach längerer Zeit , die
Arbeitslosen , die eine Anzahl von Reitern und Passanten belästigten ,
zu zerstreuen .

Der Fehlbetrag im englischen Kaushall.
TU . London . 1. Okt . (Funkspruch . ) Das am 30. September

abgelaufene Halbjahr des englischen Staatshaushalts weist den
bemerkenswerten G e s a m t f e h l b e t r a g von 118 176 655 Pfund
gegenüber 81043 704 Pfund im Vorjahre aus .

Oer Sozialdemokratische Parteivorstand hat aie Reichstagsabgeord »
neten Rosenfeld ( links ) und Seydewitz ( rechts ) aus der
Partei ausgeschlossen . Die beiden Abgeordneten sollen mit Gesin¬
nungsfreunden die Gründung einer neuen Partei beabsichtigen .

Stegerwald über Wohnungszwangswirtschafl
und Kauszinsjteuer.

* Berlin , 30 . Sept . Der W o h n u n gs a usf chuß des
Reichstages beschäftigte sich am Mittwoch mit einem sozial -
demokratischen Antrag über einen Wohnheimilältenge ^ tzentwurs , der
de» Bau neuer Kleinwohnungen vorsieht . Dabei nahm
Reichsarbeilsminister Stegerwald das Wort . Er sagte u . a . :

Dem Ausschuß sei bisher noch kein vis ins einzelne ausgearbn «
leter Regvrungsentwurs unterbreitet worden , da das Wohnheim -
stättengejetz stark in die Zuständigkeit der Länder eingreife . Der
Referentenentwurf seines Ministeriums sei deshalb den Ländern zu-
geleitet worden . Aufgrund der zum größten Teil vorliegenden Ab -
änderungsvorschläge tyr Länder müsse der Referentenentwurf neu
bearbeitet werden . Ein zweiter Grund , weshalb die Reichsrogierung
sich noch nicht mit einem Wohnheimstättengesetz befaßt habe , liege in
der gegenwärtigen Eejamllage Deutschlands . Verzögerungsabsichten
kämen nicht in Frage . Er werde jedenfalls auf möglichst schnelle
Vorlegung des Entwurfs im Kabinett und im Äeichsrat drängen .
Ueber die Neugestaltung der H a u s z i n sste u e r und die zukünf¬
tige Gestaltung der Bauwirlfchaft könne er als Ressortminister noch
keine Einzelheiten mitteilen , ohne der Entscheidung vorzugreifen .
Endgültiges könne überdies erst gesagt werden , wenn man die Rück-
Wirkungen der engli

'
chen Wirtschaftskrise auf die deutsche Wirtschaft

ganz über '
,che . Von einem plötzlichen Abbau der

Wohnungszwang - wirtschaft könne keine Rede
sein . Allerdings könne man bei den größeren Wohnungen weitere
Lockerungen vornehmen . Die endgüllige EesArltung der Hauszins -
steuer und der Wohnungszwan >gswirtischaft hänge von unserer zu»
künftigen Wirtschaflsentwicklung ab . Die Auswanderung aus den
Slädten nach dem Lande nehme heute immer mehr zu . Infoloe -
dessen bedürfe es einer eingehenden Prüfung , damit Kapitals !«
leitungen am dem städtischen Baumarkt vermieden würden .

Der Streik im Danziger Käsen .
A Danzig , 1 . Oktober . (Funkspruch .) Der gestern von den Dan -

ziger Hafenarbeitern beschlossene Streik hat am heutigen Don -
nerstaä früh in vollem Umfange eingesetzt . Mit Ausnahme der
Holzaroeiter haben sämtliche Hafenarbeiter die Arbeit niedergelegt .
Lediglich ein Schiff wird von Vorarbeitern und mit Hille her Be¬
satzung zu Ende beladen . Sonst ruht die Arbeit im Danziger Hafen
vollkommen . Um irgendwelchen Unruhen vorzubeugen , sind Polizei -
liche Verstärkungen ins Hafengebiet entsandt worden .

Der Senat wird den von den Arbeitnehmern abgelehnten
Schiedsspruch voraussichtlich noch heute für verbindlich erklären , um
dem Streik ein Ende zu setzen . Wie verlautet , haben die Arbeit -
nehmer durch die Gewerkschaften heute früh einen neuen Vermitt -
lungsvorschlag eingereicht , über den zurzeit im Danziger Senat Be -
sprechungen stattfinden und über den dann nochmals mit den Ar -
beitgebern beraten werden soll.

Neues aus aller Welt.
Siebenfacher Raubmörder

in Prag freigesprochen .
„ g . Prag , 1. Okt . ( Eigener Drahtbericht der ..Badischen Presse "

.)
Nach einer ungeheuer dramatischen Verhandlung wurde am Mitt -
woch abend unter großem Andrang des Publikums im Prozeß gegenden des siebenfachen Raubmordes angeklagten ehemaligen
Korporal Karl Horak das Urteil gefällt . Die Geschworeneu ver -
neinten nicht nur die Hauptfrage aus vielfachen Mord , sondern auch
die Frage des vorsätzlichen Totschlags . Das Gericht hat auf Grund
dieses Wahrspruches den Angeklagte freigesprochen . Der
Staatsanwalt meldete die Nichtigkeitsbeschwerde gegen den Freispruch
an , der unter der Bevölkerung riesige Erregung hervorgerufen hat .

Dem Prozeß liegt ein Kriegsverbrechen ehemaliger tschechischer
Legionäre aus dem Jahre 1019 bei den , Rückzug der tschechischen
Truppen vor der ungarischen roten Armee zugrunde . Fünf tschechische
Legionäre waren angeklagt , in dem slowakischen Ort Pelky Bitez
sieden jüdische Einwohner erschossen ;u haben , nach-
dem sie ihnen Geld und Wertsachen abgenommen hatten . Die Tat
wurde von den Angeklagten zugegeben . Der Hauprangeklagte
Horak gab zu seiner Verteidigung an , daß er den Befehl gehabt
habe , die vier Brüder Fleischer und die drei Brüder Leskovitz, alles
junge Leute , die zeitweise in der österreichischen Armee gedient
hatten , zu verhaften , weil sie angeblich im Einvernehmen mit den
ungarischen Bolschewiken standen . Die Erschießung der Verhafteten
sei gemeinsam niit den anderen vier Legionären beschlossen worden .
Er selbst habe den Befehl zum Feuern gegeben Die Verhandlung
ergab weiter , daß den Erschossenen Geld und Wertsachen ab -
g e n o m m en worden sind und daß später auch ihre Wohnun -
gen geplündert wurden . Die Mutter der Brüder Flei 'cher sagte
aus . daß einer ihrer Söhne 40 000 Kronen bei sich gehabt habe
Trotz der vorliegenden Beweise verneinten die Geschworenen zur
allgemeinen Ueberraschung sämtliche Schuldfragen . Daraufhin mußte
das Gericht auf Freispruch erkennen .

Londons Kriegsschrecken .
Eine Erinnerung an den erfolgreichsten deutschen

vuflschiffkommandanten .
0 Berlin . 1 . Oktober . Am 1 . Oktober jährt sich zum 15. Mal der

Tag . an dem Kapitänleutnant M a t h y. nach übereinstimmendem
englischen und deutschen Urteil , der tüchtigste aller deutschen Luft -
schisfkommaiidanten . mit seinem Luftschiff „L. 31 " bei einem A n -
griff auf London in das Sperrfeuer der Abwehrbatterien ge-
riet und abgeschossen wurde . Der englische Bericht seinerzeit
sagte , daß das der schwerste Verlust war , den die Marineluftschiff -
abteilung jemals erlitten hat . Dieses Urteil trifft durchaus zu , denn
Mathy , der zunächst auf Torpedobooten zur See gefahren war , dann
aber bald das erste moderne Luftschiff anvertraut erhielt , ist der
erfolgreichste deutsche Lustschiffkommandant im Krieg gewesen .

In zahlreichen Aufklärungs - und Angriffsfahrten an der eng -
lischen Küste und den englischen Industriezentren hat Mathy die

Leistungsfähigkeit der Luftschiffwaffe bewiesen und England zuweiterer Ausdehnung seiner Abwehrmaßnahmen gezwungen , was in -
direkt eine Entlastung der deutschen Flandern - Front bedeutete . Selbst
im schärfsten Abwehrfeuer setzte er wiederholt zum Angriff an , wenn
der erste Versuch nicht geglückt war . In der Nacht vom 8 . zum 9.
September 1315 stand er mit seinem neuen „L . 13" zum ersten Mal
genau über der Eity und verursachte nach englischer Angabe den
größten Schaden , den je ein Lustschiff für sich in Anspruch nehmen
kann . Wenige Tage später versuchte er trotz schwerer Gewitterfahrt
wieder die Hauptstadt zu erreichen , sein Schiff wurde aber bereits
über Harwich so schwer von Abwehrbatterien getroffen , daß Mathy
infolge eines verhängnisvollen Treffers , der zwei Zellen durchschlug ,die Benzinleitung und das FT -Kcibcl zerriß , seine gesamte Munition
ins offene Feld werfen mußte . Mit knapper Not erreichte er nochden Heimathafen . 3n bei Folgezeit hat Mathy zahlreiche fchnridige
Angriffsfahrten auf Jpswich , London , Westengland , Tynemiindungund Stowmarket durchgeführt .

Den H ö h e p u n k t seines militärischen Könnens erreichte Mathybei seinen letzten vier Angriffen im Spätsommer 1916, die ihn
drei Mal nach London und ein Mal nach Portsmouth führ -
ten . Am 25 . August wars er seinen Bombenregen in die dicht be-
völkerten Londoner Vororte Greenwich , Ellham , Plumstead , schwe¬
ren Schaden verursachend . Seine Leistung in der Nacht vom 23. zum
24 . September nennt der englische Historiker „meisterhast " . Fast
unbeobachtet und unbeschossen überfuhr er London von Süd nach
Rord , wobei in den südlichen Vororten 22 Menschen getötet , 75
verletzt und schwerer Gebäudeschaden angerichtet wurde . Aber auch
seinem sprichwörtlichen Glück war eine Grenze gesetzt. In der Nacht
vom 1 . zum 2 . Oktober 1910 waren els Schiffe ausgestiegen — hier
ereilte ihn sein Schicksal. Mit südwestlichem Kurse suchte Mathy
die Hauptstadt zu erreichen , kam aber kurz vor Mitternacht etwa 15
Kilometer im Norden Londons in das wirkungsvolle Sperrfeuer
der Batterien von Temple House . dann wurde „L . 31 " im Blendlicht
der Scheinwerfer bald höher , bald tiefer fahrend beobachtet . Die
Batterien haben anscheinend nicht getroffen , wohl aber gelang es
dem Fliegerleutnant W . I . Tempest , der „durch eine ungeheuere
Scheinwerferpyramide . auf deren Spitze ein zigarrenähnliches Ge-
bilde schwebte"

, angelockt wurde , in schneidigem Angriff auf 4800
Meter Höhe „L . 31 " durch Brandgeschosse zuerledigen .
Tempest sah zunächst ein rötliches Licht , ähnlich einem chinesischen
Lampiön , dann schoß eine riesige Stichflamme aus der Hülle , sodaßer selbst Mühe hatte , dem Flammenmeer zu entkommen . „L . 31 " fiel
brennend bei Potters Bar zu Boden , Mathy und feine tapfere
Besatzung unter sich begrabend
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Am Rande der Wellpolitik.
Erlebtes und Erlauschtes beim Besuch der französischen Minister / V-n Koeppeuer-Flalow.

strahlendem Antlitz umher und verteilte höchstpersönlich Belobi
aunaen an das Verkonal . »

Zwei Tage lang war Berlin Hauptquartier der Weltpolitik .
Zwei Tage lang sahen Newyork , London . Par,s . Rom , Madrid
angestrengt auf die Hauptstadt des Deutschen Reiches . Zwei Tage
lang vermittelten die Aemter Merkur und Jäger in Berlin unaio -
Kärlich, minütlich fast , dringende Pressegespräche mit allen großen
Stödten der Welt .

Nirgends so deutlich vielleicht spürte der Beobachter das Ge¬
schehen , die Bedeutung dieser Konferenzen wie hier in diesen beiden
Aemtern : Merkur und Jäger . 2 % Dutzend Telephondamen , aus¬
gesuchtes Personal , alle perfekt Englisch und Französisch sprechend ,
leisteten hier eine ungeheure Arbeit .

Eine der Damen frage ich , wie oft denn in diesen 48 Stunden
mit Paris gesprochen worden sei ? „Das wissen wir noch n '

. cht
genau , wir sind noch dabei , die Aufstellungen fertig zu machen .
Aber mindestens jede zweite Minute am Tage ist ein Gespräch
angemeldet worden . Und in der Nacht jede 10. oder 12 . Minute .

"
„Und wer von all den Ausländern war am höflichsten , am

entgegenkommendsten am Apparat ?"
Strahlendes Lächeln : „Oh , das war Monsieur Poncet , der

Botschafter . Em vollendeter Weltmann ! Niemals hat er ver »
gefsen , „danke , mein Fräulein !" zu sagen . Und einmal , als er es
besonders eilig hatte und besonders schnell bedient wurde , hat er
sich nach dem Namen der betreffenden Dame erkundigt und ver »
sprachen , ihr einen Blumenstrauß zu schicken ! Jetzt wartet das
ganze Amt , ob er sein Versprechen halten wird !"

*

In der französischen Botschaft : am Eingang ein pompöser
Haushofmeister , rotseidene Escarpins , weiße Seidenstrümpfe , gold¬
betreßter Rock , in der Linken den schwarzen Holzslab mit oem
goldenen Knopf . Großes Gedränge im Saal . Pressevertreter aus
aller Herren Länder , Diplomaten , der Rundfunksprecher mit
seinem Mikrophon , seiner Strippe und seinen drei Monteuren , die
wie Hündchen hinter ihm herlaufen .

Poncet erscheint , meldet den Ministerpräsidenten Laval . Die
Flügeltüren öffnen sich , Laval tritt ein . Gelbes Gesicht, tief -
schwarzes , in dicken Strähnen in die Stirn fallendes Haar , schwarzes
Bürstenbärtchen auf der Oberlippe . Unter dem Kinn die traoi -
tionelle , weiße Krawatte , wie die französischen Anwälte sie tragen .

Der Ministerpräsident spricht . Langsam , mit jedem Komma ,
jedem Gedankenstrich , jedem Punkt verliest er seine Erklärung , mit
dunkler , leicht verschleierter Stimme . Beim Sprechen gleitet seine
Hanö über den großen , runden Tisch , faßt spielend eine Porzellan -
sigur : einen Reiter auf galoppierendem Roß . Und plötzlich hebt
er die Hand und in ihr bleibt der Kopf des Reiters ! Aus
dem hohlen Rumpf aber ragt traurig ein abgebrochener Löffel -
stiel , dem ein findiger Diener die Rolle des Kittes zugewiesen hat .

Großes Gelächter ringsum . Nur Poncet behält die Ruhe :
„Echt französisch !" saqt er halblaut . Wobei wohl offen bleibt , was
er meint : den Löffelstiel , die zerbrochene Figur oder das Porzellan .

*

Bei einem der Presseempfänge im Adlon sind einige hundert
Journalisten erschienen , aufgeregt , nervös , ungeduldig . 30 Minuten
etwa müssen sie warten , dann tommt — untadelig elegant — Fran -
^ois Poncet herein , hebt in der Tür schon beschwichtigend die
Arme : „Nur teine Verstimmung , meine Herren ! Diur keine Ver¬
stimmung ! Es geht sofort los !"

. . . . .
Dann erscheint Laval . hinter ihm , zusammengesunken und

müde Br 'iand . der sich sofort in einem Sessel niederläßt . Im Nu
sind die beiden französischen Staatsmänner umringt von Aus -
fragern . die — alle gleichzeitig — das neueste wissen wollen .
Geduldig sitzt Briand in seinem Sessel , winkt immer wieder ab und
roc' st auf Laval : er wird antworten , mich aber laßt , bitte , in
Frieden ' Nur eine kleine , sehr niedliche Kollegin darf sich ihm
nähern nur ihr gibt er Auskunft , nur mit ihr unterhält er sich —
in fließendem Französisch natürlich - etwa 12 Minuten .

Sie sind sehr tüchtig , mein liebes Kind !" meint er dann
abschließend Wo arbeiten Sie denn in Paris ? "

Die Dame
"

macht ein übermütig vergnügtes Gesicht und ant -
wartet plöklick in deutscher Sprache : „Ueberhaupt nicht , Monsieur !
— Ich bin — deutsche Journalistin !" Br,and lacht laut auf . ruft
Laval heran und erzählt ihm . wie man ihn . .hineingelegt " habe .
Auch Laval freut sich und lacht — und nie vorher habe ich
einen Politiker so jungenhast herzlich lachen sehen wie diesen
Mann , der aussieht wie ein Zigeunerprimas . . .

*

Für den großen , alten Mann " ( so hat die englische Presse
Aristide Briand

"
getauft ) ist dies alles viel zu viel geworden ,

ist 71 Jahre alt . kränklich und überarbeitet . Ununterbrochene
Empfänge , Besuche und Banketts aber verbrauchen mehr Kraft ,
als noch so angestrengte , ruhige Arbeitstage .

Als sie zu Hindenburg fahren . Laval und er . kann er kaum
gehen . Kitte !" mgt er mit müdem Lächeln zu einem der Schupo -
Vinziers im Hotelemgang , der ihm bereitwilligst . m,t unbewegtem
Gesicht, seinen Arm reicht . ,

Am Auto aber bleibt er noch einmal kurz stehen . «Faoren
Sie uns "

, meint er vergnügt zu den - ihm attachierten , deichen
Diplomaten , »fahren Sie uns jetzt zu dem ..großen , alten Mann
Deutschland ? ' "

*
Es ist unverständlich woher die Berliner — nicht nur bei

dieser Gelegenheit , sondern auch sonst — immer ganz genau schon
vorher wissen , wohin ihre Gäste sich begeben werden . Als Laval
und Brüning . Curtius und Briand nach BrümngsUnden hinaus -
fuhren , waren Charlottenburger Chaussee . Bismarrtstraße und der
Änsang der Heerstraße schwarz von Mensche » — — obwohl dieser
Ausflug vorher nicht osslzleU angetündigt war !

In Bruningslinden bei Eladow ( das Landhaus gehört nicht
$ 1 . Brüning , sondern einem Industriellen gleichen Namens , der
es dem Automobilclub von Deutschland verpachtet hatj herrsch .«
« tunden vorher schon größte Aufregung . Der große . Mi schöne
f o.it wurde ringsum von Schupo umstellt , die mit oes nderem
Geschmack eingerichteten , eleganten Klubräume wurden noch einmal
kindlichst gereinigt . Als dann die Gäste endlich kamen , blitzte
aUes förmlich vor Sauberkeit , und der Hausmeister ging mit

gungen an das Personal .
Nach dem Diner , im Rauchzimmer , ging es hoch her . Ueberall

hatten sich Gruppen gebildet , die — die Moccatasse in der Hand —
eifrig debattierten , von Weltpolitik , vom Pfund , von Reparations -
fcierjahren und sogar von Abrüstung sprachen . Nur Briand war
nirgends zu sehen . Er hatte sich , gedeckt von dem Generalsekretär
Berthelot , in einen tiefen Klubsessel zurückgezogen und — —

schlief !" „Stören Sie ihn nicht !" bat der Generalsekretär . „ Es ist
wichtiger für uns alle , er bleibt gesund , als daß er sich jetzt bei
den Besprechungen überanstrengt !"

★
Und noch eine Anekdote , die vielleicht nicht wahr , aber doch

dann wenigstens gut erfunden ist.
Zu einem Kollegen tommt aufgeregt ein französischer Jour -

nalist : „Lieber Herr Kollege ! Brüningslinden — est ce Que c 'cst
le chäteau du Reichskanzlär ? " Der Kollege : „Aber nein ! Em
Zufall ! Dr . Brüning wohnt im Reichskanzlerpalais in der Wil -
Helmstraße . Cr hat mit „Brüningslinden " nichts , aber auch gar
nichts zu tun .

"
„Das ist ja komisch!" meint der Franzose ungläubig . Und

dann , nach kurzem Nachdenken , droht er : „Wenn Sie mir jetzt
erzählen , daß die Herren in Brüningslinden Chateaubriand
esjen , dann , dann hole ich die Polizei !"

Aewyorker Streiflichter.
Kleine Bilder aus einer großen Stadt / Do« Losa Morgan .

Kleines Mufeum.
Auf der Berghöhe der Nordspitze von Manhattan , in der Fort -

Washinglon -Ätvenue , befindet sich ein eigenartiges kleines Museum .Es heißl „THe Cloisters " Der Bildhauer George Bernard hat
Jahre hindurch in allen Teilen Europas mittelalterliche Plastiken
aus Holz und aus Stein gesammelt . D ^ese hat er in einem aus
rotM Backsteinen errichteten Bau . der inmitten eines herrlichen
alten Gartens steht , von oem aus man die gane Bronx und den noch
ferneren Nordosten Newyorks überblickt , ausgestellt . Sogar den
ganzen Säulengang eines altitalienischen Klosters aus dem 11.
Jahrhundert hat er Stein für Stein herübergebracht und netzen der
Kapelle wieder aufgebaut . Im Zentrum wachsen Schwertlilien , um
die Steinbögen ranken sich lila Glyzinien . In der Kapelle selbst
fallen eine schöne Pieta aus dem Elsaß , einige bezanoernde rhei -
nisch^ Madonnen aus dem 14 . und 15 . Jahrhundert . Fenster mit
Glasmalereien usw . auf . Am schönsten aber ist eine aus Holz ge-
schnitzte sterbende Maria , die in Lebensgröße auf einem Sarkophag
ruht — spanisch« Arbeit des 14 . Jahrhunderts .

Diese Sammlung hat Rockefeller dem Bildhauer abPkanft und
der Stadt geschenkt. Ein paar alte Amerikanerinnen erklären ein -
ander die Unterschiede der europäischen Stilarten . Im Garten pho -
tographieren junge Leute , Studenten der Aale -Universität — nichtdie tote » Werke der alten Künstler , sondern die Schwertlilien Der
Museumswächter , dreißig Jahre im Dienste der Stadt , hat uns keinEntree abgenommen , weil er Hannoveraner ist Pund sich riekiafreut , mit uns Deutsch sprechen zu können ,

hatwn
" (Europa ist da oben auf der Berghohe von Man -

Tanzpalast aus dem Broadway.
Im „Roseland Dancing " sind 60 „Hostessen " engagiert , die für

Ln £« 3 1
!

T ?nz mlt ^ dem Herrn tanzen müssen , der ihnen einBillevt präsentiert . Wir kaufen an der Kasse zwei Tickets zu «5Csnt . Für Herren ist der Eintritt teuer : einen Dollar und 25 Centmu „ en die Kavalier ^ bar auf den TW legen . Man klettert eine
Kreppe hinauf , oben ist es voll , und die Orientierung ist nicht leichtEin Riesen räum mit einer ganz großen Tanzfläche , um die ein Cou¬loir laust , „ ■stimmungsvolk " Beleuchtung , Im Hintergrund zwei- prnigbrunnen . rot und grün beleuchtet . Dazwischen barrleren -
umschlossene Plätze mit Tischen , von denen einige bis an die Tanz -
flache herangehen , an den Wänden unld um Pfeiler herum Bänke
zum Ausruhen . Eine unerhört gute Negerjazzband und eine ebensogut « mit weiften Musikern spielen abwechselnd auf . Die 60 „hostesses"
iuid unglaublich schöne Mädchen in Dinnerpyjamas , die wie Ball «
lleider wirken . Die Herren kaufen an einer in diesem Räume be-
kindlichen Raiie Tanztickets zu fünf Cent per Stück , wovon sie vorein ^ anz einen Coupon an die „Hosteß "" und den anderen an den
eleganten , in tadellosem Smoking gekleideten alten H».' rrn — der
^ « iberus . der den Eingang zur Tanzfläche hütet — abgeben .Die >er erzahlt uns : Keines der Mädchen ist aus Newyork . alle
kommen aus den verschiedensten anderen Staaten , in der Hoffnung ,

I h >er beim Film oder beim Theater unterzukommen — Statistin1 oder Chormädel — , um entweder dort zu Ruhm und Reichtum zu
gelangen od,er wenigstens einen Bankier , einen Millionär , kennen -
zulernen und zu heiraten . Da das aber schwerer als . schwer ist,
lassen sie sich einstweilen für diese Tanzdielen als „Hosteß"

, als Ein -
-änzerin engagieren . Sie müssen wenigstens fünf Ballkleider oder
wie jetzt, fünf Ballpyjamas haben . Das . ihre Schönheit und ihr
gutes Tanzen ist ihr investiertes Kapital . Jede muß allabendlich
eine bestimmte Anzahl der erwähnten Coupons abliefern , die sie
von den Herren , die sie zum Tanz auffordern , erhalten : manchmal
kaufen sie sie auch selbst von dem Tischgeld — drei Dollar pro
Stunde — , das pf erhalten , wenn sie aufgefordert werden , sich mit an
den Tisch eines Herrn zu setzen . Wenn sie mitdinieren müssen , kostet
es den Einladenden sogar zehn Dollar . „Das ist „bald work " —
harte Arbeit "

, sagt der Zerberus , der sich uns zugesellt , wenn er
nicht gerade Coupons abnimmt . „Die Gäste bringen ihre eigenen
Getränke mit , und die Mädchen haben es nicht leicht mit dem elenden
„Bootlegqer " -Likör Denn das ist ein Gejöff , das meist so gesund -
heitsschädlich ist , daß es oft sogar BlinÄheit verursacht . Viele nehm ,weil sie den Betrieb auf die Dauer nicht aushalten können . Einige
allerdings kommen zu Geld , hie und da wird eine sogar zum Film
geholt , wie zum Beispiel Clara Boro oder Joan Crawford . die auch
eine Zeitlang „chcstefj ^ s" waren .

"

„Ich selblt "
, sagte der Zerberus , „spare für Kalifornien . Ich

habe vierzig Jahre Broadway hinter mir : abgesehen davon , daß er
nicht mehr das ist, was er einmal war , bin ich reichlich müde von
all dem Trubel unld der Jagd nach Money . Die letzten Jahre meines
Lebens will ich in Lust und Sonne fein und unter Blumen sterben "

Ganz ernst sagt er das — und ganz ernst geht er wieder
seinen „job "

, seine Arbeit . . .

Kumor .

Der Hypnotiseur zieht um. (Life . )
*

Borichlag äat Sütc g je {^tein Manne ) : „Du , ich mußdurchau - einige neue Toiletten haben . Die ganze Nachbarschaft
•Hl t, ; t t\

™ etne Garderobe " — Er ( schüchtern) : „ Wäre es da
nicht billiger , wenn wir umziehen würden ? " — — ( Ideas )

+
» H ' Ä tzu einem Freund in dessen Garten ) : „ Ja ,warum habe " Sie benn Quf flIkn Spiegel ? " — „Nur .damit me ^ne tf ' au sich etwas mehr um den Garten ( iimmei t."

( Kikeriki )

an

Nachtgericht.
Um ll Uhr nachts „nigHtcourt "

, Nachtgericht in der 54. Straße ,
zwischen der achten und neunten Avenue . Hier werden die kleinen
Vergehen des Tages abgeurteilt . Der Richter ist ein sympathischer
Herr 'aon etwa 45 Iahren , hat einen gutgeformten Rundkopf und
gütig - kluge Augen , die . wenn er die Brille abnimmi , recht müde
dreinschauen . Ich setze mich auf eine der vorderen Bänkx . Der nicht
sefir große Raum ist überfüllt , die Luft entsetzlich , das Publikum ge-
mischt, Männer und Frauen , gut gekleidete und fast zerlumpte , sitzen
eng aneinander gedrängt in den wenigen Bankreihen , durch die ein
Mittelgang zum Richterpult führt Zeugen , Zeuginnen . Reporter ,
einige wenige Neugierige und in der ersten Reihe „lawyer " — An¬
wälte . r

Ein alter Mann erhält drei Tage zugesprochen , er ist ein rfl '
bekannter „Tramp "

, ein Vagabund mit gutmütigem Gesicht, ganz
weißen Haaren . Fröhlich geht . er in die Zelle ab .

Der Nächste : Torichauffeur , wegen Schnellfahrens (speöding ) und
Eindrücken ? eines fremden Kotflügels — ich traue meinen Ohren
nicht : — 250 Dollar Strafe !

Die nächsten sind zwei Raufbolde . Jeder fünf Dollar .
Ein riesiger Reger , schwarz wie Kohle , und sein AnkläsPr , ein

„cop" ( Policeman ) , sind an der Reihe . Zeugen marschieren auf .
„Waren Sie betrunken ? "
„Ja . Gestern . Er hat mich „schwarzer Hund " genannt und noch

Schlimmeres Heute , als ich ihn an der Ecke , an dxr ich Schuhe putze,
wiedersah , ging ich auf ihn zu und fragte ihn : Warum bin ich ein
schwarzer Hund ? He ? Euer Gnaden , ich frage , warum ?"

Der „cop" war über die Frag « des nüchternen Negers böse ge»
worden und hat wieder zu schimpfen begonnen .

„E »k-r Gnaden . . . da habe ich eben auch geflucht . Was täten
Sie , Euer Gnaden , wenn Sie ein cop „schwarzer Hund " nenirt und
Sie ganz nüchtern sind ? "

„Euer Gnaden " lächelt . Die ZeuMn destätigen ! Co wahr ihnen
Gott helfe , heute war Jim wirklich ganz nüchtern . Warum also dann
„schwarzer Hund ? " Der Schimpf tut Jim so weh . daß er ihn sogar
Üb ^r den Rausch hinweg nicht vergessen kann . „Dismissed !" (Ent -
lassen !") sagt der Richter , nachdem er wegen ungebührlichen Be¬
tragens drei Dollar Strafe diktiert hat . Jim befitzt nur einen
Dollar im Vermögen . Er legt ihn auf den Richtertisch Die rest¬
lichen beiden bringt sofort ein anderer Neger aus dem Publikum .

Ich sah noch einen Burschen von 16 Iahren . Obdachlos im
Central - Park aufgegriffen , behauptet ier , seine Schwester lebe hier .

„Wo wohnt sie ? "
„Weiß ich nicht .

"
. .Arbeit ? " — „ Kann keine finden .

"
Und der freundliche Richter , der hier allnächtlich bis 1 Uhr

amtiert , verspricht , daß die Polizei sich bemühen wird , dem Jungen
irgendwo Arbeit zu verschaffen . . .

Hauptpreislagen : Mk . 16,50 17 . 50 1S . 50 Jätrt - FfiiecUicfisis , 22 ecndtüpiatz



Seite 4. Nr . 456. Badische Presse / Abend-Ausaabe Donnerstag , den 1 . Oktober 1931.

Aus Oer LanoesyauptMol .
Karlsruhe , den 1. Oktober 1S31.

Steuerkalender für Oktober.
s . Oktober ! Lohnsteuerabzug nsbst Krisenlohnsteuer für die Zeitvom 16.—30. September 1931. Keine Schonfrist .10 , Oktober : Einkommensteuervorauszahlung für das 3 . Ha -

lendervier ^eljahr 1331 mit einem Viertel der im letzten » teuer -
Kescheid festgesetzten Steuerschuld einschl. Landeskirchensteuer, ;usch ' ag ,sowie Voraus, '<rhlungen an Krisensteuer der Veranlagten für das
Kalenderjahr 1931. — Keine Schonfrist .

19. Oktober : Körper
'
chaftsteuervorauszahlung für das 3 . Ka -

lendervierteljahr 1931 mit einem Viertel der im letzten Steuerbescheid
festgesetzten Steuerschu 'd . — Keine Schonfrist .

19 . Oktober : Umsatzsteuervorauszahlung für das 3 . Kalender -
Vierteljahr 1931. — Keine Schonfrist . — Für steuerpflichtige Jahres -
umsähe über 29 999 RM . sind vom Ok' ob .' r an monatliche Voran -
Meldungen einzureichen . Vorauszahlungen sind erstmals auf 19 . No -
vember 1931 zu leisten .

15 Ottober : Srutib - und Eewerbesteuervorauszahlung für das
3. Vierteljahr 1931 nebst Landeskirchensteuerzuichlag . — Keine Schon¬
frist .

20. Oktober : Lohnsteueräbzug nebst Krisenlohnsteuer für die Zeit
vom 1.—15. Oktober 1931. — Keine Schonfrist .

Die Innenbemalung
der Karlsruher evangelischen Sladlkirche.

Der Konservator des Badischen Landesmuseums . Dr . Moser ,
hat hier vor einiger Zeit im Bunde deutscher Architekten einen Vor -
trag über das Thema gehalten „Der farbige Anstrich in der Vau -
kunjt des ausgehenden 18 . und beginnenden 19 . Jahrhunderts und
die jüngsten Karlsruher Renovationen "

. Der Vortrag befaßte sich
auch mit der Wiederher st eilung des Innern der evan -
gelischen Stadtkirche . Gegen die daran geübte Kritik wendet
sich nun eine Erklärung des Evangelischen Kirchen -
gemeinderats in der neuesten Nummer des Evangelischen Ee -
meindeboten . Es wird gesagt :

„Ohne in den künstlerischen Farbenstreit uns einmischen zu wol -
len , möchten wir den für die Gemeinde maggebenden Standpunkt
hervorheben : Die die Kirche zur Feier des Gottesdienstes besuchenden
Gemeindeglieder erfüllt es nach wie vor mit aufrichtigem Dank und
hoher Freude , dag unsere Kirche, die zuvor in ein unwürdiges , trü -
bes Grau gehüllt war , nun eine so festliche , warme Ausgestaltung
erfahren hat , welche die feiernde Gemeinde andächtig erhebt und
von allen als würdig und schön empfunden wird . SBii verharren bei
der Auffassung , die wir in unserem Schreiben an den Herrn Finanz -
minister vom 14 . Januar d . I . niedergelegt haben , weisen aber auch
die überhebliche Behandlung dieser Erklärung in dem gedachten
Vortrag nachdrücklichst zurück und wollen uns die Freude an unserer
Stadtkirche auch durch etwaige weitere abfällige , verunglimpfende
Aeußerungen nicht verkümmern lassen ."

Nationalsozialistische Schülerversammlung
polizeilich aufgelöst.

Ueber Ivo Schüler namentlich festgestellt .
Gleichzeitig mit der Augendkundgebung anläßlich des Gantages

der Nationalsozialisten , die am Mittwoch abend in der Städtischen
Festhalle stattfand , hielten eine große Anzahl nationalsozialistischer
Schüler , denen die Teilnahme an der Kundgebung als einer politi -
schen Veranstaltung verboten war , im Restaurant „Friedrichshof "
eine Zusammenkunft ob , die von den Führern als geselliges Bei -
sammensein geplant war . Da dort jedoch Reden gehalten wurden ,
griff die Polizei ein und löste die Versammlung auf . E . wa
100— 150 Schüler wurden namentlich festgestellt . Gegen den Redner
wird Anzeige erstattet werden .

Der neue Winter -Fahrplan der Reichsbahn tritt am 4 . Oktober
in Kraft und behält seine Gültigkeit bis zum 21 . Mai , also über
den sonst üblichen Termin hinaus , weil mit Rücksicht auf das
P f i n g st f e st die Reichsbahn unmittelbar vor Pfingsten eine Um-
gruppierung nicht vornehmen kann . Der neue Winter - Fahrplan ent -
hält einige Einschränkungen , die durch den sinkenden Verkehr und
durch die Notwendigkeit zur stärkeren Ausnutzung der vorhandenen
Möglichkeiten bedingt wird .

" Dienstjobiläum . Bei der Firma Karlsruher Parfümerie -
und Toilettejeifen -Fabrik F . Wolfs & Sohn , (5 . m . b . Ö . , Karlsruhe ,
feiert am 1 . Oktober Herr Richard Köpf aus Karlsruhe ^ Hand -
lungsbevollmächtigter , sein 25jähriges Dienstjubiläum . Von der
Direktion wurden dem Jubilar eine Ehrengabe und das Diplom
der Handeslkammer Karlsruhe übergeben . Auch seine Kolleginnen
und Kollegen ehrten den Jubilar durch Geschenke.

§ Berkehrsunsiille . Am Mittwoch nachmittag lies in der Wol -
sartsweierer Straße ein 6 Jahre altes Kind einem Motorradfahrer
ins Fahrzeug hinein . Der Kraftfahrer verbrachte das Kind sofort
zum Arzt , der es ins Diakonissenhaus einliefern lieh . Außer Haut -
abschiirsungen hat die Kleine vermutlich eine Gehirnerschüt -
terung eriitten . Lebensgefahr besteht nicht . — Ein 13 Jahre alter
Schüler kam am Mittwoch in der Sonntagsstrahe dadurch zu Fall ,
dah ihm beim Ueberqueren der Straßenbahngleise plötzlich d !e
Vorderradgabel seines Fahrrads brach . In bewußtlosem Zu -
st a n d wurde der Junge von Passanten in die elterliche Wohnung
verbracht . Der sofort beigezogene Arzt stellte auher versch «Venen
Schürfwunden eine leichte Gehirnerschütterung sest .

§ Einbruchsdiebstaht . In der Nacht zum Mittwoch drang ein
unbekannter Täter nach Eindrücken einer Fensterscheibe in ein Fri -
seurgeschäst in der Kaiserstraß « hier ein , brach die Ladenkasse auf und
verichwand unter Mitnahme der Tageseinnahmen . Nach dem Täter
wird gefahndet .

Selbstmordversuch . Auf der Poldeiwache Goethestraße versuchte
sich am Mittwoch abend ein sestgencmmener Techniker mit einem
Taschenmesser die Pu ' sader durch -,u ' chneiden . Der Beamte konnte ihm
noch rechtzeitig das Messer entreißen . Da der Festgenommene meh -
rere Tobsuchtsanfälle bekam , wurde er mit dem Krankenauto
ins Städt . Krankenhaus verbracht .

§ Wegen Körperverletzung gelangte ein 64 Jahre alter Säger
von hier zur Anzeige , weil er am Mittwoch vormittag einem ledi -
gen Metzger von hier im Streit mit einem Hammer ein « erheb -
liche Wunde am Hinterkopf beibrachte .

Ungetreuer Angestellter . Ein Angestellter der hiesigen Orts -
krankenkasse wurde nach Aufdeckung von Betrügereien fristlos ent -
lassen . Es handelt sich um einen Geldbetrag von 590 RM . Die
Sache hat bereits die Staatsanwaltschaft in Händen .

Die Festnahme des Gattenmvröers.
Schnailer in der Stadt umhergeirrt . — Die erste Vernehmung des Täters .

Genau zwölf Stunden nach der abscheulichen Tat , die sich am
Mittwoch vormittag lA9 Uhr in der Kapellenstraße abspielte , gelang
es der Polizei ,

'ivie bereits in einem Teil der Auflage mitgeteilt
werden tonnte , den Mechaniker Karl S ch n a i t e r , der seine Frau
durch einen Schnitt mit dem Rasiermesser getötet hatte , in Karls -
ruhe festzunehmen . Die Ausgänge der Stadt waren von Polizei -
poften den ganzen Tag bewacht worden und diese Kontrolle sollte sich
auch auf die Nacht ausdehnen . Polizeistreifen hatten am Mittwoch
die Spuren des flüchtig gegangenen Täters verfolgt , der etwa um
die achte Abendstunde von einem Bekannten in der Kaiser -Allee
zwischen Porkstrahe und Mühlburger Tor gesehen wurde . Dieser
machte der Polizei sofort Mitteilung , die in dem angegebenen Stadt -
gebiet mit größerem Aufgebot eine Razzia unternahm .

Besondere Aufmerksamkeit wurde dabei den städtischen Anlagen
am Mühlburger Tor gewidmet . Als eine Polizeipatrouille die An -
lagen in der Südlichen Hildapromenade bei der Stabelstrahe ton -
trollierte , stthen , sie auf einer Bank einen Mann sitzen . Der Polizei -
beamte Wielandt ging sofort aus den Mann , der ihm verdächtig
vorkam zu und fragte ihn : „Sind Sie der Schnaiter ?" Als dieser
mit „ja " antwortete , wurde er von dem Polizeibeamten fest -
genommen .

Schnaiter machte bei seiner Verhaftung einen vollkommen
gebrochenen Eindruck .

Er leistete keinerlei Widerstand bei seiner Festnahme . In seinem Be -
sitz befand sich nur ein kleines Taschenmesser . Das Fahrrad hatte er
bereits am Vormittag bei Bekannten stehen lassen . Schnaiter ist
nach seinen Angaben nach der Tat geflüchtet und planlos zwölf
Stunden lang in der Stadt umhergeirrt . Er hat bei
seiner ersten Vernehmung angegeben , daß er sich nach der Tat habe
stellen wollen . Es habe ihm aber der Mut dazu gefehlt . Er sei dann

in der Stadt umhergelaufen , immer wieder von dem Gedanken be»
feelt , daß er sich selbst der Polizei stelle . Er sei auch beim Amts -
gefängnis am Mühlburger Tor gewesen und habe dort versucht , sich
zu stellen . Es sei ihm jedoch nicht geöffnet worden . Der Verhaftete
wurde zunächst nach der Wache am Mühlburger Tor gebracht , wo
seine Personalien festgestellt wurden . Als er auf seine Frage von
dem Beamten erfuhr , daß seine Frau an den von ihm beigebrachten
Verletzungen gestorben sei, brach der Mann körperlich und seelisch
völlig zusammen . Er wurde der Kriminalpolizei übergeben , die ihn
in das Amtsgefängnis einlieferte .

Ueber die Tat selbst befragt , erklärte Schnaiter , dah es
in der Wohnung eine Auseinandersetzung mit seiner

Frau gegeben habe ,
die ihn beschimpft haben soll. Er habe dann in seiner Wut sein
Rasiermesser ergriffen und ihr einen Schnitt beigebracht . Schnaiter
hat übrigens am Nachmittag vor der Tat , wie sich jetzt erst heraus -
stellt , in einer Wirtschaft gezecht und Karten gespielt , sodaß er gegen
Abend angetrunken war . Schon bei seiner Eheschließung im Jahre
1928 hat es wegen seiner Veranlagung als Trinker Differenzen
gegeben . Die Eltern der getöteten Frau waren nicht mit dieser Ehe -
schließung einverstanden . Es kam dann , wie bereits schon berichtet , im
Lause der Ehe häufig zu Auseinandersetzungen . Auf Grund
der häuslichen Mißverhältnisse schwebten auch Verhandlungen , das
Kind in andere Obhut zu geben . Schnaiter kam oft in betrunkenem
Zustande nach Hause und machte dabei seiner Frau immer große
Szenen .

Von der Staatsanwaltschaft ist sofort die Voruntersuchung
beantragt worden , die vom Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Dr .
Fridolin durchgeführt wird . Da Schnaiter geständig ist , wird wohl
die Tat bald vor dem Karlsruher Schwurgericht ihre Sühne finden .

Alis dem WlsriAk SerNlslml.
Die Futterkrippe als Nachtquartier .

Hysterie im Eerichtssaal .
Eine dicke Frau aus dem Karlsruher Westen steht als Klägerin

vor Gericht . Schuld daran ist eine dünne Bretterwand , durch die
man alles hören kann , was eine mit ihr verfeindete Maurersgattin ,die im gleichen Haus wohnt , sagt . Durch besagte Bretterwand sind
schon manche wenig schöne Ausdrücke gedrungen , die die Feder sich
sträubt wiederzugeben . Zu ihrer Verwunderung hörte die Klägerin
eines Tages lautes Schelten : „In der Futterkrippe der Kaserne hat
sie nachts gelegen , mit Heu zugedeckt" . Ihr Schwager , der bei ihr zu
Besuch war , hörte es mit . Andere Leute hörten es auch . . .

Schon zum zweiten Male stehen die Parteien vor Gericht .
^

Jn
erster Instanz erhielt die Beklagte wegen Beleidigung 50 Mark
Geldstrafe . Das ließ sie sich nicht gefallen und legte Berufung ein .
Wie eine Rachegöttin steht sie da und fordert ihr Recht . Ihre Redep
sind ein Schnelligkeitsrekord . Auch an Lautstärke lassen sie nichts zu
wünschen übrig . Der Richter ist machtlos . Nicht allein der Mund
redet , die Hände , die Gesichtszüge , die Augen . Ihr Rechtsbeistand ist
zurückhaltend , sachlich . Er selbst beantragt , da es sich offensichtlich um
eine nervöse , hysterische Frau handelt , die Ladung eines medizinischen
Sachverständigen . In Sachen § 51 . Der Richter ist dagegen : „Wir
sehen ja selbst !" Sie bestreitet mit einem Superlativ von Vehemenz ,
sprudelnd im höchsten Diskant , jemals solche Ausdrücke , wie ihr zur
Last gelegt , gebraucht zu haben . Die Gegenseite habe sie beleidigt ,
sie ausgelacht , angespuckt . Salzsäure habe sie ihr ins Gesicht ge-
schüttet . Seelisch und wirtschaftlich sei sie zugrunde gerichtet worden .

Der Eegenanwalt versucht , gegen den Redefluß der Gegenseite
anzukämpfen . Durch den plätschernden Wasserfall der Beredsamkeit
hört man seine Worte kaum : . . . „nicht zu überbietende Scham -
losigkeit , hysterische Persönlichkeit . .

Schließlich marschieren die Zeugen auf . Der Schwager der Klä -
gerin hat die Sache mit der Futterkrippe gehört ihre Tochter eben -
falls , desgleichen ihr Mann . Der Mann der Angeklagten — man
möchte ihn fragen , ob feine Gattin zu Hause auch so laut ist — ist
anderer Meinung . Er glaubt , daß der Vorwurf mit der Futterkrippe
in umgekehrter Richtung durch die Bretterwand gedrungen ist. Eine
weitere Zeugin beschwört , dah nicht die Beklagte , sondern die Klä -
gerin diese Aeußerungen von sich gegeben habe .

So steht Eid gegen Eid . Die Wahrheit bleibt unerforscht . Sicher -
lich sind die Beleidigungen gefallen . Aber von wessen Seite ?

Der Richter unternimmt in einer Gesechtspause eine Friedens -
aktion und schlägt einen Vergleich vor : Beide Parteien möchten sich ,
jede ihre Kosten zahlend , vertragen und alles zurücknehmen . Die
Klägerin scheint nicht abgeneigt . . . Aber ihre Gegnerin weist die -
sen Vorschlag schroff zurück. Lieber will sie nicht leben , im Gerichts -
saal sterben , als „ ihrer Ehre beraubt " einen Vergleich einzugehen .

Also muß das Gericht sein Urteil sprechen . Es lautet auf F r e i-
s p r e ch u n g, da die Wahrheit nicht zu ermitteln war .

Kindesmihhaudtung vor Gericht .
Erhöhung der Strafe .

Unter der Anklage wegen erschwerter Körperverletzung standen
der Landwirt Johann Friedrich H a l l e r und dessen Ehefrau Anna
Marie geb . Seufert , beide aus Leopoldshafen , vor der Straf -
kammer II des Landgerichts Karlsruhe (Vorsitzender : Landgerichts -
direktor Böhringer ) . Es wird ihnen zur Last gelegt , den 17jäk>rigen
Sohn des Angeklagten in grausamer Weise mißhandelt zu haben .
Er wurde wiederholt von der Stiefmutter mit einer Heugabel ge-
stachen , mit dem Besenstiel und der Futterschaufel geschlagen , so daß
er blutende Verletzungen und farbige Male davontrug ; der Vater
mißhandelte ihn mit einem Rohrstock . Aus Verzweiflung über die
ihm zuteil werdende grausame Behandlung im Elternhause schlich
sich der junge Mann in die Scheuer , wo er seinem Leben ein Ende zu
machen suchte, indem er sich aufhängte . Von Nachbarn wurde sein
Vorhaben rechtzeitig bemerkt , so dah es gelang , ihn am Leben zu

erhalten . Die Behörde griff dann ein und nahm ihn aus dem Eltern «
häufe fort : er wurde in einer Anstalt untergebracht . Die unnatür -
lichen Eltern hatten sich am 12 . Mai vor dem Karlsruher Amts -
gericht zu verantworten . Dieses sprach gegen die Ehesrau eine Geld -
strafe von 80 und gegen den Ehemann eine solche von 40 Mark ans .
Die Strafkammer hob das Urteil auf und erhöhte die Strafe gegen
die Ehesrau aus 120 und gegen den Ehemann auf 60 Mark .

Der lebende Fuchs als Damenpelz.
Das Warenhaus Tietz veranstaltet in einem Schaufenster

in der Ritterstraße eine Pelzaüsstellung . Die Hauptanziehungskraft
dieser Ausstellung ist der Filmstar „Bubi "

, ein zahmer
Fuchs , der von Frau Gaetana Huber , der Frau des Filmregisseurs
Harry Huber vorgeführt wird .

Das Tierchen wurde im Alter von ein paar Wochen irgendwo
bei Budapest aus einem Fuchsbau geholt . Mit außerordentlicher Ee -
duld und Liebe verstand es Herr Huber , aus dem wilden Tierchen
ein zahmes Füchslein zu machen das die Lebendigkeit eines Fuchses
mit der Folgsamkeit eines wohlerzogenen Hündchens vereint . Bei
einem Besuch „Bubis " aus unserer Redaktion konnten wir uns über -
zeugen , dah dav bildschöne Tier mit dem prachtvollen Kopf und den

großen funkelnden Augen außerordentlich zahm ist. Willig nahm er
auf dem ihm angebotenen Stuhle Platz , lieh sich streicheln und be-
nahm sich überhaupt wie es sich für einen wohlerzogenen Bubi " ge«
ziemt . Das Füchslein hat schon weite Reisen hinter sich . Als Filmstar
war er schon in Spanien , Schweden und Norwegen und in vielen
anderen Ländern Europas . In allen Weltstädten ist er zu einer
wahren Reklameattraktion geworden .

Von Donnerstag bis Samstag wird „Bubi " in einem Schau -
fenster des Warenhauses Tietz in der Ritterstraße von nach-
mittags 3 Uhr ab mit seiner Pflegerin zu sehen sein .

Was bedeutet die erhobene Kand ?
Nor dem neuen W . u . M . -Laden in der Kaiserstrake 20', drängt sich

neugierig die Menge . Ter klare , gradlinige Aufbau der Auslage fällt
allgemein auf und verrät sofort den besonderen Charakter des Geschäfts .Man errät unschwer , dah liier das „ Gesicht " des neuen Unternehmens
symbolisch gezeigt werden soll . Wir haben es hier mit einem von vielen»ollig gleichartigen Läden zu tun . die in diesen Tagen in einer Ätrihe
deutscher Städte von Bedeutung eröffnet werden .

Vereinigte Tertilwerke Wagner n . Moras i» Zittau .
Mit einem Schritt gelangt die Ware vom Fabrikanten znm Kunden .

Das will die erhobene Hand bedeuten : Aus erster Hand ! Das drückt
die klar gegliederte Warenschau im Kenster ans : knappste Organisa .ion
— billigste Vereinfachung .

Mau spricht gerne von Experimenten , wenn man so ttefqehendenSteue rungen gegenübersteht . Hier möchte man . schon el:e Ergebnisse vor »
liegen , von einem gelungenen Experiment sprechen . T «nn Qualität und
Billigkeit sind eine Zweiheit , die die kundige Hausfrau nach Gebühr »u
schätzen weih . Und da kann der Erfolg nicht ausbleiben .

KAISERS KAFFEE - GESCHÄFT 1 5 OO x
FILIALEN

Filialen : KARLSRUHE . Erbprinzenstraße 24 — Kaiserstraße 27 , 68, 134 n . 243 — Rheinstraße ?<4 Roon -Jtraße 1. — DUR LACH . Hauptstraße 62. — ETTLINGEN . Markts ! aße 7 .
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Gemeindeumschau.
Inleressengemeinschasl der miUelbad. Gemeinden .

— Ottenhösen , 1. Okt . Am Dienstag fand eine Zusammenkunftder Bürgermeister und Vertreter der 22 mittelbadischen an das
Elektrizitätswerk Achern angeschlossenen Gemeinden (die cii— ,c; " -
samteinwohnerzahl von rund 30 000 Köpfen umfassen ) statt ,

eine Ge -
wobei

verbrauch zugeschnittenen Zwangs - Vertrags . Aus dem Bericht gingu a . hervor , dag die zuständigen Karlsruher Stellen diesem Ab -
Wehrkampfe teils volle Unterstützung zugesagt haben , teils ihm nun -
wehr Verständnis entgegenbringen . Die Versammlung stellte sich
einmütig hinter die bereits berichtete Resolution der in Bühl am18 September versammelt gewesenen Vertreter von 18 vertrag »
ablehnenden Gemeinden . Sie billigte einen letzten Versuch , um die
Forderung nach Aufnahme eines Härteparagraphen im Vertrage
durchzusetzen Sollte auch dieser Weg nicht zum Ziele führen , soerklärte sich die Versammlung im Namen der von ihr vertretenen
-Kerbraucherschaft entschlossen, mit allen Mitteln , und , wenn es
Inn muß , auch mit Einschränkungen und selbst unter Opfern die
Zwangseinführung des Vertrages zu verhindern . Man gründeteeine lose Interessengemeinschaft der strombeziehenden
Gemeinden Mittelbadens .

★
B. Dur lach . 1. Oktober . (2lus dem Stadtrat .) An Stelle des

aus der NSDAP , ausgetretenen Stadtrats Stöhrmann rückt der der
gleichen Vorschlagsliste angehörende nächste Bewerber . der bisherige
Stadtverordnete Dipl . Landwirt Heinrich Steinmetz in den
Stadtrat ein . — Die Mieten für du Wohnungen des zusätzlichen
Reichswohnungsbauprozramms an der Bleich - und Eisenbahnstraße
werden festgesetzt. — Die Holzhauerarbeiten für das Wirtschaftsjahr
1931/32 werden vergeben . — Im Elfmorgen -Bruch werden rund
zwanzig Lose Dürrholz zum Selbstaufbereiten an bedürftige Ein -
wohner vergeben . — Gegen dke Übertragung der Milchhandels¬
erlaubnis von Adolf Berggötz an Maler August Goldschmidt in
Durlach -Äue wird nickits eingewendet .— Für das städtische Kran -
kenhaus werden verschieden^ Stoffe beschafft . — Die Zahl der Er -
weribsloisen beträgt 1685.

r . Walldorf , 1 . Okt . (Erster Mahlgang ergebnislos .) Da be-
kanntlich die Amtszeit des derzeitigen Bürgermeisters abgelaufenist, fand am Mittwoch die Wahl des neuen Bürgermeisters statt . Diet>g abgegebenen Stimmen verteilten sich auf die elf Bewerber wie
folgt : Kaufmann August Frey ( evang . Vo '

.ksdienst ) , ZimmermeisterAug . Herrmann ( Zentrum ) und S adtrat Noe aus Heidelberg (Kom¬
munist ) je 14 Stimmen . Bäckermeister Emil Kempf (Nat .-Soz .) 12Summen . Ratschreiber Pfahl 6 Stimmen , Kawsmann Gg . Freund( Freie Bürgerverein .) 4 Stimmen , Landwirt Eust . Horsch 2 Stim -men . Kaufmann Joh . Hecker L . Elfner ( Soz .) . Mbürger -Meister Trunk und Landwirt Phil . Kempf , alle vier 0 Stimmen .7^ ' uer der Kandidaten erreichte die abiolute Stimmenmehrheit , esl !t daher ein zweiter Wahlgang notwendig .

Heidelberg , i . Okt. (Verkehrsrückgang bei der Heidelberger« rragenbahn . ) Der Verkehr bei den Linien der Heidelberger
!? .*° fien= und Bergbahn A .- G . ist unter dem Druck der Wirtschai ts -
P ^ . jehr zurückgegangen , was eine Mindereinnahme von 255 000lchsmark bis Ende August zur Folge hatte . Die Gesellschaft siehtI>ly hierdurch gezwungen , einige Einschränkungen im Personalbestandvorzunehmen und auch die Zahl der Anhängerwagen zu vermindern .R . Lahr , 1. Ott . ( Kommunales .) Der Stadtrat beschäftigt sichZurzeit mit der Ausstellung eines neuen Gastarifs , der eine
wesentliche Verbilligung für den Mehrverbrauch von über 20 cbm .monatlichen Durchschnitt sowie für das Heizgas und für Industrieund Eewerbjs vorsieht . Zur Hebung des Gasverbrauchs lägt das
Städtische Gas -wert gegenwärtig Filme laufen , welche die Boneile
?^?>^ bbade - und Gasheizofens zeigen . — Der Arbeitsausschuß derItadti >chen Winternothilfe ist nunmehr unter dxnl Vorfitz von Prof .-Lr . Hartmann gebildet . Derselbe bittet in «einem öffentlichen Auf -
nis um tatkräftig « Unterstützung durch Zuwendung von Gewspenden .
^ tei

^ ,?rn , Lebensmitteln , Feuerungsmaterial und Freitischen für
i ei ® rtrc ß von sechs Vorträ -gen fliegt ebenfalls der Win -
iernothil ^ , der die Organisationen und Vereine der Stadt ange -
^ oren , restlos zu. — In seiner letzten Sitzung nahm der StadtratÄennnus von dem Erlag des Ministers des Innern , wonach von der

nir0 0tm Ba «idarle >hen abzusehen ist. Es soll aber versucht
wm > vom Land in Aussicht gestellten Summ « von 50 0Ä>
£ i»Ji !i.

n ^ trag von 20 000 RM . für Jnftandsetzungsdarlehen ZU^ allen Füllen , in denen der Rückstand an Wasser -
m»

"!5 sF e ' Jahresviertel beträgt , soll die Leitung gesperrt
Gesuch um Stützung eingereicht , kann hiervon

der Wasserzins für das jeweils laufende
^ in l m OT>taus bezahlt wird und der Rückstand ratenweise
<=+ r « ♦e s

3 ' 0 te n oder ausnahmsweise mit Genehmigung des
M- i sK;; rFr+ff«>. ->ur Dauer von zwei Iahren bezahlt wird .

di - halbes Jahr sollen die Zinsen erhoben
De ^ Ändtrat

^
^ür die rückständigen Steuern festsetzte. —

Leb ferftel l^
l 'ekt den Abbau der 5 iibergesetzlichenh r r | e n aus den nächstmöglichen Zeitpunkt .

Pr-KNsche Arbeilslosenhilse.
Arbeitslosenhilfe des badischen Jugend -
fiei Pforzheim hat begonnen . 20 junge

bat t flu5 dem Glück der Arbeit ausgesogen
>. ^2mf n0e

«.tuni ) ' n ' um in gemeinsamer Arbeit und
« ihb! ® ^ £ 0S ihres Lebens hinwegzukommen . Ein
den i? -j

^
* -r gewidmet . Insbesondere wer¬

de -- ? ^ ^ beiten verrichtet . v !e der Verschönerung des Geländes um
nackig ^ 2ugendwm Ceorgshöhe dienen . Am Nachmit :ag
Ittiife » ^ gefunden haben , werden zur
die

'5 °".. Weiterbildung ^
allerlei Bastelarbeiten verrichtet . Auch

San, » ^ mannijchen ÄK^ igkelten bleiben nicht unausgenützt . da die
liegt ^ bänden der Jugendlichen
blcnn . sind mit Aussprachen über die Pro -
bei den ™ f

' -l •: eitun fl beabsichtigt , im Winter
ihre ,? " !£ " San 3eit Landes zu werben , daß sie
beitslol » >! lur d . e Errichtung einer Heimstäte für jugendliche Ar -
der brenne »^ ! " - chi ^ al besonders schwer ist , leisten und so einevir ^ nnencsten GegenmartsauMben untrer Zeit erfüllen helfen .

Der Michaelsberg bei Untergrombach.
Ein Wallfahrlsort im Kraichgau . - Aus der Geschichte der allen Michaelskapelle .

Am vergangenen Sonntag fand eine Wallfahrt auf
den Michaelsberg bei Untergrombach statt . Die Wall -
fahrt hatte in diesem Jahr eine besondere Note da -
durch erhalten , dag Abt Adalbert von Neipperg vom
Stift Neuburg bei Heidelberg die Festpredigt hielt .Die Wallfahrt stand unter der Leitung des Heidel -
berger Ritter - Marienordens , dem sich eine außer -
ordentlich große Anzahl von Gläubigen aus der Um -
gebung angeschlossen hatte . Der groge Festgottesdienst
auf der Kuppe des Michaelsberges war bei dem
prächtigen Herbstwetter ein besonderes Erlebnis . —
Der folgende Artikel , der von der weit zurückreichen -
den Geschichte des Michaelsberaer erzählt , ist aus
Anlast der Wallfahrt von aktuellem Interesse .

4# '^ f S,<
1

• m

Di« Michaelskapelle im Flutlicht bei Nacht .
Bei der an der Durchgangslinie der Hauptbahn Karlsruhe —Hei -

delberg gelegenen Station Untergrombach erhebt sich nach Osten

der 274 Meter hohe St . Michaelsberg . Es ist dies einer derschönsten und höchsten Aussichtspunkte des Kraichgaulandes . Dort° ° en steht als Denkmal früherer Zeit die St . Michaelskapelle . diealliahrlich zweimal das Ziel vieler Wallfahrer aus fern und nahbildet .
Vom Berge aus bietet sich eine herrliche Aussicht nach der Lan -

desHauptstadt und in die weite Rheinebene . Auf dem Michaelsbergwurden wiederholt viele interessante Funde gemacht , aus denenman schließen kann , dag hier eine menschliche Niederlassung schon2000— 3000 Jahre v. Ehr . bestanden hat . Bei Ausgrabungen fandman im Jahre 189k! u . a . Schüsseln mit Handverzierungen , Becher ,Bruchteile von Hirschgeweihen . Auerochsenhörner . Ueberreste aus der
Steinzeit . Dei meisten der Funde sind im Heimatmuseum in Bruchsalverwahrt . Die am Jahre 1911 im Kellergeschoß der Villa Rustica imSeebrunnrn ( Gemarkung Obergrombach ) gemachten römischen ssunde ,Opfertisch . Opfervasen , Fruchtmühlen . Wandverzierungen , gebenZeugnis von einer versunkenen Kultur . Bei Ausgrabungen im Jahre1929 im St . Elisabethenhaus , am Bergfuß liegend , stieß man aufGermanengräberreihen . Das dabei aufgefundene Skelett eines Ger -manen und der beigelegene Speer sind ebenfalls im BruchsalerMuseum aufbewahrt .

Die St . Michaelskapelle selbst , welche in urchristlicher Zeit erstelltwurde , hat eine abwechslungsreiche Vergangenheit hinter sich . ImLaufe der Jahrhunderte wurden verschiedene bauliche Aenderungenvorgenommen . 1742 wurde sie durch Fürstbischof Damian Hugo von
Schonborn wieder hergerichtet . In späteren Jahren wurde die Kirchewieder verwüstet , Tiere wurden untergebracht , ja sie mußte sogarals Schmiede dienen . 1852 wurde sie durch den damaligen OrtsvfarrerIgnatz Kling für die Gemeinde zurückgekauft . Im Jahre 1908 er -hielt die Kapelle dank der Bemühungen des damaligen OrtspfarrersK . Graf ihre heutige Ausschmückung .

Das stille Heiligtum wurde im Jahre 1924 als Niederlassungdes Benediktinerordens ausersehen . Eine bedeutende Zeit -epoche schien für Untergrombach emporzusteigen . Jedoch dauerte dieserAufschwung nicht lange . Durch eine günstigere Erstehung des StiftN e u b u r g bei Heidelberg übersiedelten die Benediktiner im Jahre1927 nach dorthin . Der 8 . Mai und besonders der 29. Septembersind die jährlichen Festtage zu Ehren des hl . Erzengels Michael .An diesen Tagen finden Prozessionen auf den Berg statt , zu derenTeilnahme Wallfahrer aus der näheren und weiteren Umgebungnach Untergrombach kommen .
Untergrombach selbst ist eine aufstrebende Gemeinde , die sich indem Bestreben einer fortschrittlichen Werbung sogar einen Verkehrs »oerein geschaffen hat . j . Kußniaian .

Umschau vom Tage.
Drei Anwesen niedergebrannt.

Die Vrandseuche im Bezirk Meßkirch .
6 . - Gutenstein , Amt Meßkirch , 1. Okt . Mittwoch morgen gegen
r.- zf brach in einem Anwesen des Landwirts und Kolonialwaren -handlers Anton S t r o p p e l Feuer aus , das sich sehr rasch auf dieangebauten Wohnhäuser der Landwirte Josef und Heinrich K r o-n e n thaler ausdehnte . Da Brandgefahr für weitere Häuserbestand , wurde die Motorspritze von Stetten a . k. M . zur Hilfe -letstung gerufen , die vereint mit der Ortsfeuerwehr den Brandeindämmen konnte . Völlig verbrannt ist das Stroppelsche Anwesen .
^>on den beiden anderen Anwesen stehen noch die Umfassungsmauern ^r * *? sich um alte Häuser handelt , wird der Schaden auf etwa- 0 000 Mark geschätzt . Die Brandursache ist nicht bekannt . Das istinnerhalb von acht Wochen der zehnte Brand im Mißlircher Bezirk .

Brandslislnngen in MUlelbaden .
~~ Achern , 1 . Okt . Wie nrch erinnerlich , wurde in der NachtSeptember das Anwesen zum „Ratskeller " in A ch e r n teil -wei >e zerstört. Es liegt Brandstiftung vor . Zm Ergreifung des

6U2 Mitteln der Badischen Gsbärdeversicherungsanstalt
S-Unß bis zu 1000 RM . ausgesetzt . Da auch Sie drei? iu Seebach in der Zeit vom 19. Juli bis zum 28. Septem -

Brandstiftung zurückzuführen sind , wurde auch hier in jedemeinzelnen , ^all eine Belohnung bis zu 1000 RM . für die Ermitt -lung des Brandstifters zugesichert .

Schwere Unfälle beim Neckarkanalbau.
Hirschhorn, 1 . Okt . Nachdem sich bereits am Montag zweisa)wer Unfälle beim hiesigen Neckarkanalbau ereigneten , stürzte amDienstag vormittag der als Obcrmonteur beschäftigte 51jährigeBIaun ^ von einem Gerüst aus eine auf dem Boden liegendeSpunddieie . wobei er das Genick brach . — Kurz darauf erlitt einbeim Betonteren der Brückenpfeiler beschäftigter Arbeiter schwereinnere Quetschungen .

Schdsfengerlchlsverhandlung in Baden - Baden .
L . Baden -Baden , l . Okt . Gestern tagte hier das große Schöffen '

gericht Karlsruhe unter dem Vorsitz von AmtsgerichlsdirektorStraub und» beschäftigte sich mit einer Anklage gegen den am 20.Aug . 1908 in -oadj 'n -Baven geborenen Taglöhner Emil D i e t e r l e
wegen schweren Diebstahls in mehreren Fällen sowie gegen fünfweitere Angeklagte wegen Hehlerei . Diet ^rle stahl im Laufe desJahres durch E niste igen in Villen wahllos , was ihm in die Händefiel : Schmuck, Geld . Dnn, : i>hemden , Füllfederhalter , Puderdosen ,^Morgenröcke . . Schlafanzüge und verkaufte diese Sachen an die Mit -
angeklagten tenwelie zu Schleuderpreisen ( u . a . einen Ring imWerte von 80 NM für >,o Pfg . i ) Die meisten Sachen konnten wie -der beigebracht werd .e'n. Dieterle erhielt eine Gei ^ngnisstrafe vonl ^>ahr und 2 Aüonaten , worauf die Untersuchungshaji seit 4 . Juli inAnrechnung kommt , jeine Schwägerin Frau 5iath . Dieterle au .s Lich'tental erhielt wegen Hehlerei 1 Monat Gefängnis . Die übrigen

Angeklagten wurden freigesprochen , da der Nachweis nicht erbrachtwerden konnte , daß sie beim Kauf der Sachen gewußt haben , daßes sich um gestohlenes Gut handelte . — Ein awderer Fall betraf
Amtsunterschlagung . Der Postschaffner Valentin Müller
aus Sandweier unterschlug beim Postamt in Oos zwei aus Post -
Nachnahmen stammend « Beträge von 22.35 und 2.70 NM . Die Ver¬
handlung dieses Falles gestaltete sich ungeheuer schwierig durch das
fortgesetzte Leugnen de ? Angeklagten , der Gcständnisse wiederrief undimmer wieder andere B »!rteidigungsarten anwandte , trotzdem die
Zeugenaussagen seine Schuld einwandfrei ergeben hatten . Müller
wurde zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Es handelt sich hierum « inen Beamten , der seit naheu 15 Jahren bei der Post angestelltwar und sich nach Aussagen seiner Vorgesetzten immer sehr gut g?»
führt hatte .

) ( Durlach, 1 . Okt. ( Radfahrer gegen Lieferwagen .) Auf derö 'straße in Ditrlach geriet am M '
ttwoch abend ein lediger'

echanikerlehrling aus Durlach mit seinem Fahrrad vor die Rädereines Lieferkraftwagens und wnrÄe etwa 20 Meter wnt geschleift ,wobei er starke Quetschungen an mehreren Spellen des Körpers , so-
wie einen Nerven !äM davontrug . Die Schuldfrage bedarf noch der
Klärung . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus Durlach verbracht .

Mannheim , 1 . Okt. ( Ein „Milliarden "-Eeschenk ".) Aus Manu -
heimSeckenhejm wurde berichtet , daß ein dortiger Landwirt , als er ^an seinen Kartoffelacker kam , diesen zum großen Teil abgeerntetfand . Dafür war ein Stock in die Erde gesteckt an dem ein Gel »beutel befestigt war . Bei der Prüfung des Inhalts fand der Land -wirt zwei 50 M lliarden -Scheine und einen Zettel , auf dem dieWorte standen - „ Wir machen Deinen Acker leer , dafür wirst Du nunMilliardär " ! Der Besitzer des Grundstücks hat den Rest der Kar -
tcffeln schleunigst heimgebracht .

Amban des Freiburger Kanplbahnhofs .
— Freibnrg , 1 . Okt. Im Rahmen des Umbaues des FreiburgerHauptbahnhofes wird zur Zeit wieder eine durchgreifende Neuerungvorgenommen , von der man nach außen nich ' s weiter sieht alseinen kleinen Neubau am Nc .rdausganq des Bahnsteiges 1. Hier wirdder Anfang zur Elektrifizierung der Welchen und Sig -nale gemacht . Das neue Stellwerk ist bereits im Rohbau fertig ,ebenso sind an verschiedenen Stellen ichon die neuen Signalmastengesetzt, so daß die Anlage bald in Betrieb genommen werd ?n kann .Weiterhin sollen in Bälde die unschönen , verräucherten Gebäude ander Westgrenze des Bahnsteiges 2 nach der Wenzingerstraße zu ver -

schwinden . Die Zeitspanne für die Erledigung sämtlicher Umbau -arbeiten ist auf etwa drei Jnrre festgelegt , jedoch können die Ar -bciten unter Umständen beschleunigt werden .

Jnbilare.
Donaueschingen , 1 . Okt. ( 4V Jahre im Postdienst .) Oberpost-

sekretär Böhme , der seit 1904 in Donaueschingen ist. konnte
dieser Tage sein 40jähriges Dienstjubiläum feiern .

mit Coffein 3 Gramm öieTasse, stört nicht öas Herz u . schont öieKasse
— aber aus 5- 6 Gramm bereiten Sie «ks » käStü & tt « H © « Sa - G « tr § §tl ?

- ' rek * aus der Eduscho - Großrösterei . Bremen . Sldiprhpitshafpn
, , n , ,,,, .
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^ Trotz Werbegabe traditionelle Qualität

Kautgesuche

DROGERIE !
TELEFON 6180 6181

Weiblich

Rechenschaftsbericht erstattete Stadtrechner W i n k l e r - Pfullendorf.Das Vermögen des Verbandes beträgt 1388.3g Mark und hat gegen -
über dem letzten Jahre eine Zunahme erfahren . In Sonderberichtender Zuchtleiter verschiedener Pferdezuchtvereine kam zum Ausdruck,
das; beachtliche Fortschritte gemacht werden konnten . Im Anschluß
hielt Oberregierungsrat Reu einen einstündigen Vortrag über die
Aufzucht der Fohlen . Dabei erklärte er auch u . a ., daß in Baden
gegenwärtig noch 67 000 Pferde vorhanden sind .

«# v Pfennig
Uberall erhältlich

Verschlechterung des Wetters ?
Durch kräftige Einstrahlung stiegen am Mittwoch die H ö ch st »

temperaturen der Ebene bis 17 Erad . auch der Hoch -
s ch w a r z w a l d erreichte 10 Erad . Durch starke Temperatur »
umkehr sd . i . Zunahme der Temperatur mit der Höhe anstatt Ab¬
nahme ) liegen die Frühtemperaturen der höheren Lagen
einige Grade über denen der Ebene .

Der französische Tiefdruckausläufer hat schon gestern über
Frankreich verbreitete Regensälle gebracht und sein Schlechtwetter -
gebiet bis 200 Kilometer westlich des Rheines vorgeschoben. Er
wird auch uns erreichen , wenn auch eine nachhaltige Ver -
s ch l e ch t e r u n g erst von einer noch über Irland liegenden
Störung zu erwarten ist .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
Luftdruck

in
Meeres-
Niveau

Tem»
peratur

Schnee-
höhe
cm

Gestrige
Höchv -

wärme
Niedrigste
Temperai

nachts
Seile ,Stationen

w 1931/32
der

Badischen Presse

I Wertheim 3 16 2 — !I » öniqftuhl 762 .1 7 12 6 -I Karlsruhe 762 .1 5 17 4 -I Baden .Badev 762 3 _ 5 16 4 — '
| villingen 764 .4 f 2 14 1 -

I

vad Tiirrheim 2 - 1 14 —4 —
3t Blasien 2 15 1 -
Badenweiler 762 .2 » 9 ' 15 8 —
« elbbrra * 636 .8 7 1 -15 -

Wetteraussichten für Freitag , den 2. Oktober 1931 : Meist
wolkig . Strichweise auch Regen . Mild bei schwacher Luft »
bewegung .

Walserstand des Rheins .
Waldoliut . l . Qkwbcr . morgens 6 Uhr : 278 Ztm ., gcf . 2 Zttn .Baiel . 1. Oktober , morgens 6 Uhr : 88 Jim . , tief. 15 Ztm ,Kehl . 1. Oktober , mownä 6 Uhr : 3tnu , flef. 5 Ztm .Maxau , 1 . Oktober , mv-rgens (i Uljn 469 Ztm . . gef . 9 Ztm .Mannhc « . I . Oktober , moraetU ' (5 Uhr : 363 Ztm . , gef . 6 Ztm .Kaub . 1 . Oktober , morgens 6 Uhr : über 2(X) Ztm .

Nebel
heiter

Nebel

Hefter

mit den Reichs - u . Privatbahnen in Baden nebst
Dampfer - Verbindungen auf dem Bodensee und
den wichtigeren Kraftpostlinien

Jede Strecke mit einem Griff zu finden !

Israelitisch «
ReliaionsgescllsÄaft .

Tckemini Alleres und
Timchas Tiiaurob .

Freitag , 2 . Okt . 1»31 .
Morgengottesdienst
6 lii )r .
Sabbat - u . Festes »
Anfang 5.45 Uhr .

$ dnii>tnn. 3 . Okt. 1931 .
Morgcngotteödienst
7.30 Uhr .
Predigt 9 Uhr .
Nackmittagsgottes -
Menft 4 Uhr .
Abendaottesdienst
6.48 Uhr .

Sonntag . 4 . Okt . 1981.
Morgengottesdienft
7 .80 Uhr .
Nachmtttagsgottes -
öienft 4 ..'10 Uhr .
Nektes -Ausgang
9.45 Uhr .

Werktags :
Moraciigottesdienst
v.2« Uhr .
Nuchmittagsgottes »
dienst 5.43 Uhr .

Ztatt Karten .Todes -Anzeige .
Verwandten und Freunden die traurige Nach¬

richt , daß gestern früh meine liebe Mutter , unsere
liebe Tochter , Schwester und Schwägerin

Luise Amalie Schnaiter
geb . Job

jäh aus dem Leben gerissen wurde .

KARLSRUHE , den 1. Oktober 1931.
Adlerstraße 18 .

In tiefer Trauer :
Familie Job .

Beerdigung Freitag mittag Y*3 Uhr.

Karlsruhe , Zirkel 18
Es werden noch einige junge Mädchen als Schülerinnen
aufgenommen und zu Kindergärtnerinnen in 2 Jahren ausgebildet .

Es stehen der Anstalt beste Lehrkräfte zur Verfügung .
Fröbelscher Kindergarten , Zirkel 18

Kinder von 2—6 Jahr -n können jederzeit angemeldet werden . Kinderweiden abgeholt und nach Hause gebracht . Die Kinder stehenunter ärztlicher Aufsicht . , Die Vorsteherin : Frau H . Adam .

fVttr den Bertrieb der
Tckarsenbergkuvvln »«
für Vastandänger wird
nichtiger

Nach kurzem , aber schwerem
Krankenlager ist gestern unser
lieber Vater [9131

gesucht. Angebote u .
38942 a . Ba d. Presse .

Junger

Herrenfriseur
welcher sich im Tamen -
fach ausbilden kann ,
gesucht . Kost u . Wobn .
i . Angebote unter
H .B -13W4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Landwirt und Autovermietung
sanft entschlafen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Cramer
Frida Cramer
Kätdien Mössinger,

geb . Cramer
MinaV 01*tisdl , geb . Cramer.

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag mittag 4 Uhr , vom Trauer -
haus , Durlacb - Aue , Adler¬straße 20, aus statt

Kaufe modernes , fol .

Schlafzimmer
PreiSoffert . u . SB? 3795
an die P « d . Presse .

Bücherschrank
F>arbe hell Nutzbaum ,
vol . od . hell Eiche , zu
kauf , gesucht . Preisang .
u . Grötze » . PM15 a»
die Badische Presse .

Z » lausen gesucht:
2—3 gut erhalt , weihe

Emaillevcrde
An «, unter SX ISÜftz
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .
Getr . Kleider

Ich » he taust FuchS .
Waldhornstr . Zi , Tel .7339 Komme i . Haus

Fiir bereits cingef .
Tour in Baden suchen
wir fiir die Artikel
Strümvfe und Socke«
rührig , u . tüchtig . Ber .
treter, . Besuch v . De -
tailgeschästen . Ofs . u .n . '5. 8KS d» . Ruda 'f
fltoffc . Kraukfnrt a . M .

(9t6437 )

Herr und Dame .
geschäftstüchtig » .
zuverlässig , suchen

per Pfund
2 .60 , 3 .00 , 3 .60 , 4 .00 , 4 .20

m—m 5 »/„ Rabatt MiDanksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben , unvergeßlichen
Mannes

Oberpostinspektor

Zuverlässiger
DANKSAGUNG .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Kntschla
fenen . [<

möglichst Büro -
tätiakeit . evtl . m .Ansl .- ? ager . Tie
Vorbedingungen

sind gegeben . An -
geb . unt . B 9121
an d. Bad . Presse

sage ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen herzlichen Dank .

Frau Balttrschmltt Wwa .
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1931.

3 « laufen gesi

Ottomar Günzel Marke Zeitz . 6 od . 8
mal vergrößernd . Cff .
mit Preisangabe «tt :

!K . Rauscher .
Aneuheim b . Kehl .

Tiiclttige

Friseuse
sucht für Freitag und
DamslagAushilWtclle .
Offerten unter G
an die Bad . Presse .

sage ich meinen aufrichtigen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Maria Günzel , geb . Obendorfer .

Die Geburt eines ge -
sunden , frischen Mädels

g / zeigen hocherfreut an

Hans u . Liesel Kissel
Jy geb . Blaich

' Karlsruhe , 29 . September 1931
z . Zt . Privatfrauenklinik Dr . Karl Mayer

Stephanienstr . 66

KARLSRUHE , den 1. Oktober 1931

DANKSAGUNG .
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,sowie für die schönen Blumen - und Kranzspendenbeim Heimgang unseres teueren Entschlafenen

Auskunft in lebenswichtigen Fragen durch
die im In - und Ausland anerkannte

Karlsruhe . Kalserstr . 168, 1 Treppe .
Sprechzeit : 2—7 Uhr .Franz Haselwander

Irauetbmfe und
Aliklagekarten

werden rasch tt . preis ,
wert angefertigt in der

Druckerei

F . Thiergarten
( Badische Presse »

sagen wir allen innigsten vank . Insbesondere dankenwir der Friseurinnung Karlsruhe , dem Landesver¬band der Fnseufe Badens und dem Verein ehem .bad . Leibdragoner ftir die ehrenden Worte , die demVerstorbenen gewidmet wurden .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Haselwander Wwe.
Karlsruhe , 30. September 1031. ,

Wir suchen zum baldigen Eintritt
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE

Fußball-Bund gibt Rechenschaft.
Eine Million Mitglieder , eine viertel Million Vermögen .

Interessante Zuschauerzahlen.
Vor seiner Generalversammlung legt der D .F .V , einen

Jahresbericht jür die Saison 1330/31 auf den Tisch des Hau -
fes . Das kleine Büchlein enthält verschieden« in weiten Kreisen inter -« liierend « Feststellungen . Man sieht insbesondere daraus wieder ,welch blühender Unsinn das Schlagwort von den 22 FußballspielernANd lausenden passiver Zuschauer ist, denn

im letzten Spieljahr waren 30 929 Mannschaften gemeldet ,i>at>on allein 12 041 von dem über 300 000 Zugehörige zählenoen» nb damit stärksten Unterverband Süddeutschland .Die rund 8000 angeschlossenen Vereine hatten am« tichtag 986 000 Mitglieder , inzwischen dürfte also zweifellos dieintuttm erreicht worden sein . Dah die Ausgaben (212 564 Ma . k) ,großer gewesen sind wie die Einnahmen (166 201 ) Mark ) , braucht man
Nicht tragisch zu nehmen, ' es liegt daran , dag fast alle Länderspiele>m Ausland waren (Hannover ist natürlich noch nicht mitgezählt ) .
Außerdem macht das Vermögen immerhin noch den anständigen Be -
trag von 233 000 Eoldmark aus . Als erfreuliche Ziffer verdien « her -
vorgehoben zu weiden , daß man der Jugendpflege 44000 Mack
^ ^

lvendet hat , 18 600 Mark kosteten Kurse und Reichssportlehrer
An sonstigen statistischen Zahlen , kann man lesen , daß nur 226« ereme einen Eigenen Fußballtrainer halten . 442 dagegen ganz all -gemein einen Sportlehrer . 570 Vereine geben eine eigene Vereins -' ' ' " " ä heraus . Von den 2097 Vereinsiportplätzen waren 1992 ge-

s
Un *> nur 105 vereinseigen . 238 Auslandsmannschaften be-| u«)ten das Bundesgebiet und gewannen 94 gegen 91 Sviele , 53 blie -

80 ins
"

La d
^^ ' °n ausländischen Spielern kamen nicht mehr als

Stößt « Zuschauermenge (42 319) wies ins End -
unh 1 putsch « Meisterschaft zwischen 1860 München
Wnrt 1 « ^ et 'Tt in Köln auf . von der Einnahme von SO 000

m? leder Verein " uf Grund der Bestimmungen aber nur
^ kommt in der Vemchsziffer das Länderspiel

Eintrittsgeld
^

^
^ ^rn in Dresden ( 41505 und 74 000 Mark an

, . P̂rofesior Dr . Glase r -Freiburg , der Vorsitzende des Bundes -l» eiaus !chusses , äußert seine Meinung über die Ursachen des schlich¬

ten Abjchneivens bei den Länderspielen und kommt dabei zu
folgenden Schlüssen :

„Während die Länder um uns herum die Zahl ihrer erstklassigen
Vereine vermindern , wiro unsere Spitzenklasse immer mehr ver -
mehrt , die Vereine in einer Flut von Pflichtspielen erdrückt und so
der sportlick>" n Vorwärtsentwicklung das Grab geschaufelt .

Die Spielkultur verkümmert in der Wüste der Kleinkämpfe und
jeder Fortschritt wird verhindert , da er nur aus den Begegnungen
hochklassiger Mannschaften heranreifen kann . Jeder Sport bedarf
zur Weiterentwicklung der Spitzenleistung , ohne diese tritt Stagna -
tion ein und das ist gleichbedeutend mit Untergang .

"
Weniger kann man Sepp Glaser folgen , wenn er die Durch -

brechung der Sommerpause durch den Bund selber verteidigt und be-
hauptet . daß die Austragung eines Länderspiels während der Sperre
allen Beteiligten nur Vorteile und Erleichterungen brächte und
möchte , daß an diesen Brauch festgehalten werden möge !

657.759 Stunden -Kilometer.
Lt . Stainforth fliegt neuen Weltrekord .

Der absolute Schnelligkeits - Weltrekord für Wasserflugzeuge
wurde am Dienstag abend bei günstigem Wetter in der Bucht von
Solent bei Cowes , wo erst vor kurzem der letzte Schneiderpokal -
Wettbewerb stattfand , erneut verbessert . Leutnant Stainforth .
der erst am 13 . September kurz nach der Konkurrenz den Weltrekord
auf 621.367 Stdkm . schraubte , erreichte jetzt mit

_
dem gleichen Flug¬

zeug die phantastische Geschwindigkeit von 657 .759 Stdkm . Die
größte Geschwindigkeit betrug bei dem Rekordflug 668 .199 Stdkm .

Kurze Sportnachrichten .
De » tschechische Rekordmann Dourda - Prag erreichte im Trai -

ning im Kugelstoßen eine neue Landesbestleistung von 16. 10 Meter .

Der Bonner Halbschwergewichtler Adolf Heuser wird am
13 . Oktober die Ucberfahrt nach Amerika antreten , um dort seinGlück zu versuchen .

*
Im Endspiel des Tennisturniers in Los Angeles fertigte der

Amerikaner Vines den Engländer Perry mit 8 :10 , 6 :3, 4 :6, 7 :5, 6 :2ab .

Am die süddeutsche Fußballmeisterschaft .
Noch sechs Vereine ohne Niederlage .

Eh liegt in der Natur der Sache , daß man während der Ver -
bandsspiel -Saison den Tabellen der einzeinen Gruppen eine bciou »
dere Beachtung schenkt . Denn in diesen finden Freud und Leid ,
Sieg und Niederlage einer Mannschaft sachlich- nüchtern ihren Nieder -
schlag, sie geben ein deutliches Bild von der Idee , die den Fußball -
iport in diesen Tagen beherrscht , von der Ia ^d nach den Punkten .
Der Torerfolg und mit ihm die Gewinnpunkte . das sind die Domi¬
nanten . denen sich alles unterwirft , alles auf Grund des heutige ' !
Systems unterwerfen muß - Daß dabei die eigentliche sportliche
Idee mit ihren e hi ' chen Werten der Körper -Ertüchtigung . auf die
sich unsere Führer mit Vorliebe bei festlichen Anlässen besinnen und
die sie ost mit Emphase in den Vordergrund schieben, stark in das
Hintertreffen gerät , wird viel zu wenig beachtet .
. .. Rein zahlenmäßig ersaßt , ergibt sich von den Punktkämpfen im
süddeutschen Verbandsgebiet folgendes Bild :

Ohne Niederlage sind nach dem 27. September nur nach-
stehende sechs Vereine : Gruppe Main : Eintracht Frankfurt , UnionNiederrad , Gruppe Württemberg : Germania Brötzingen , GruppeNordbayern : SpVg . Fürth , Gruppe Baden : KarlsruherV . und Gruppe Südbayern : Bayern München .

. In den Gruppen Hessen. Rhein und Saar ist jetz " überhauptkein Verein mehr vorhanden , der sich noch nicht ge
'
ch

'
agen gebenmußte .

Ohne Punktgewinn ist allein n-ur noch der Tabellenletzteder Gruppe Rhein , die FE . Kirch he im , die in acht Verbands »
spielen acht Niederlagen einstecken mutzteDas be st e Torverhältnis hat der Karlsruher F V.
iE ' 4 31 ;oäJ s s" lgen SV . Waldhof m ' t 25 :5 , Mainz 05 mit 34 : 14 ,Bayern München mit 32 : 13, 1 . FC . Nürnberg mit 24 : 6 und Sp .Vg .Furth mit 23 :6 Treffern .

schlechteste Torverhältnis finden wir bei derFE Kirchheim mit 6 :29 . ferner bei SC . Sandhaufen mit 7 :21 VfR .veilbronn mit 11 :30, Germania 94 Franffur mit 5 :22 , SV 98Darmstadt mit 11 : 28, Germania Bieber mit 7 : 21 und Viktoria Wall -dorf mit 9 :23 Toren .
o ber de n erfolgreichsten Sturm verfügen , aus derder erhielten Treffer geschlossen, überraschenderweise Mainz 05mit 34 , Bayern München mit 32 . Karlsruher FB . mit 31 SV .Wa dhof mit 25 , FK . Pirmasens mit 25 , Freiburger FC . mit 25 ,sowie der 1 . FC . Nürnberg und der VfB . Stuttgart mit je 24 Toren .Die er folgreichste Verteidigung besitzt , wenn sichdies aus der Zahl der Gegentore überhaupt ergibt VfL . Neckaraumit nur 4 . ebenso Union Niederrad mit 4 . anschließend Karls -ruher FV . mit 5 , SV . Waldhof mit 5 und Sp .Vg - Fürth zu.lammen mit ihrem Antipoden 1 . FC .

"
toren . Nürnberg mit je 6 Gegen »

Die Frau , die nicht aller wird —
Ich faß beim Friseur , die Zeitungen hatte ich schon alle durch-

geblättert und mußte immer noch warten .Aus dem angrenzenden Damensalon kam eine Dame , trat zurKasse . Flüchtig streifte mich ihr Blick. Während sie zahlte , konnte
ich unauffällig ihr schönes Profil betrachten — ich war begeistert .
^ Kaum hatte sie den Laden verlassen , da fragte ich schon den
Inhaber : „ Wisien Sie , wer die junge Dame war ? "

„Bei unserenDamen heißt sie nur die Frau , die nicht älter wird : wie alt schätzenSie die Dame ? "
„ Na , ohne mir etwas auf meine Menschenkenntnis

einzubilden , zwanzig , vielleicht etwas darüber .
"

„Sehen Sie "
, sagteder Friseur , „das dachte ich auch, bis ich kürzlich von einer indiskreten

Freundin hörte , daß ich mich um ganze zehn Jahre geirrt hätte .
"

^ „Da fuhr ich auf : „Das ist nicht wahr , das ist ganz gewöhnlicher- ieid von dieser sogenannten Freundin ." „ Und doch ist es so.
" Ich

Der Springderby - Sieger , der Trakehner Morgenglanz ,mußte wegen einer unheilbaren Krankheit getötet werden .
forderte Beweise . Da erzählte er mir , daß sie es ihm eines Tagesselbst gesagt , und gut gelaunt , auch ihr Geheimnis preisgegebenHärte .. „Und ?" fragte ich neugierig , als er schwieg . „Ja . sehen Sie .das , lt das Merkwürdige , die Lo,ung ist verblüffend einfach sie qe-braucht Marylan -Creme .

Von diesem Tage an mußte ich immer wieder an die Begegnungdenken .
^ ..D,e ^ rau . dl« nicht älter wird "

. - das war die Frau , dieich suchte. Und - am es kurz zu machen , sie wurde die Meine ./ . ange Jahre Und seitdem vergangen , wir sind älter geworden .
Weiser , aber blühend und frisch, ist meine Frau die Frau geblieben ,„die nicht alter wird '

. Sorglos und glücklich nennen uns unsereFreunde , weil wir uns beide die Jugend erhalten haben .
a? r

®
«<
r
- man $ es Mal , wenn ich mich im Spiegel sehe und mit derRasierklinge über die straffe , elastische Haut streiche , erinnere ichmich der verschwundenen Stirnfalten , Pickel und Krähenfüße unddenke mit einem Blick auf meine Frau froh an jene erste Begegnungim Friseursalon zurück.

Unser Glücksbringer , die Marylan -Creme darf darum ni « imHause fehlen .
Wenn Sie erst einen Versuch gemacht haben , werden Sie es ebensohalten .
Wissen Sie . daß mehr als 23 000 notariell beglaubigte Dank -

schreiben die überraschende Wirkung der Marylan -Creme beurkunde,, ?
Lassen Sie sich doch eine Probe schicken ! Es kostet Sie nichts .Legen Sie den nachstehenden Gratisbezugsschein in einen mit einer4 Pfg . Marke frankierten Umschlag , lassen Sie ihn offen , und schrei«den Sie auf seine Rückseite Ihre genaue Adresse . Dann schicken wir

^ hnen portofrei und kostenlos eine Marylan Probe und ein Büchlein ,das Ihnen vielerlei Ratschläge für die Schönheitspflege gibt .

Gratisbezugsschein : An den Marylan -Vertrieb . Berlin 153, Frie¬drichstraße 24. Senden Sie ' mir bitte , völlig kostenlos und porto -
frei , eine Probe Marylan - Creme und das lehrreiche Schönheit --
bllchlein mit Abbildungen . (N6432)

System
in dieser schweren Zeit ist unser

Teilzahlung »
*/* Anzahlung , 4—5 Monate Kredit
das die Anschaffung von Herren -
und Damen - Bekleidung , Wäsche ,
Teppiche usw . jedem ermöglicht
Außerordentlich niedrige Preise .

& ebe £e
Jeutiche Bekleidungs Ges . , m.b .H.
Karlsruhe Adlerstr . 13

(Einhalt )
u . Masch . Schreibkurse — Blind -
scnreibeinethodc erteilt bei billig¬ster Berechnung und gewissen -
. >a Ier Ausbildung , Spezialfach :Redeschrift . 18440
Fachlehrer H . DÜRR . Karlsruhe

Gelbfleischige

Speisekartoffeln
für den Wintcrbcdars aus den besten
badischen Kaitofselbaugebicien in be -
kann » guter Qualität Hefer » prompt
»nd billig frei Keller an Private und
Großverbraucher

Doiticnho ] anrtniintonholllinhfl

Besucht die

8
. Orlenauer

Herbstmesse Offenburg
vom Z. bis K. Oktober 1931

verbunden mit einer

Ausstellung
des Offenburaer Einzelhandels . Gewerbe - u . Hand -
werferveretns und der Industrie und der Gewerbe -schule Offenbnrg .

Große Obstausstellung
von nur auserlesenen ». Tafelobst mit Verkauf .Dünstige Gelegenheit zum Obsteinkans .Zugunsten der Erwerbslosen findet eine

WoliltiitigKeilslotterie
statt . Jeder Käufer erhalt beim Einkauf in den
Geschäften des Einzelhandels , die durch Plakate ae -
kennzeichnet sind , für je volle S.— XU ein Los gratis .
Der Oberbürgermeister . (24005)

Unentgeltlicher
Schwimmunterricht
I

für jedermann wird bis einschließlich Februar 1032werktäglich im städt . Vierordt - und Friedrichsbad nurRegen Zahlung der üblichen Gebühren für Schwimm¬bäder erteilt . (9124)
Anmeldungen jederzeit an den Kassen des

Vierordf - und Friedridisbades . H

Künstlerhaus - Restaurant
Morgen FREITAG und SONNTAG

Tanz - Abend
von 8 —12 Uhr

Zum Ketterer
am Bahnhof

D ' e beilabten

nachmittags- und Abend Konzerte
beginnen ab heute wieder täglich , undladet zu zahlreichern Besuche höfl . ein

Aug . Kur « .

FsjyiM
Druckrrri

mW ? crr rasch u vr « «wc
ThKnartr » iBadisch« $ tep .

ionossenscüaf ! ? 6 . bl
cleton 8000—

O Für das Kind S
für Kranke und Genesende die

QiismSisüofrmlicn Salzte !
LH. iUcten » ,* Uei Hau - , To . «. ton 337t

3. P s 'je J Sommer , Karlsruhe
J07. I s 21 .

Pastorenbirnen
schöne groß « Früchte ,
liefert von SV Pfd . an
frei Keller , Ztj . 7 M,.
Lestellungen unl . F .W .
14633 an d . Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

Plakate
. Beleg «-
. Heule"

. Berbolen .Durchaau «"
liefert

F . Thiergarten !
Badische Press«)

IM bringe I
ihnen Glffdf !

Bestellen Sie sofort ein Los der
Preufi.-üiidd .Staatülotterie
ziennng I Hl. am 21 . u. tt . OMoner

bei einem Staad . Lotterie - Einnehmer
oder bei der

Preußisdi^Siiddeutsdien Lotteriebank
Berlin , W8 , Friedrichstraße 186
Los5 RM, '1,1Q RM, y , 20 RM, '/ . 40 RM

HerzhranKe und an Arterien-
Verkalkung Leidende

„Vasosafvin " ist völlig unschädlich , frei von allen
Nebenwirkungen und put bekömmlich .

In allen Apotheken zu haben . Vasosalvln -Laboratorium , Leipzig C 1 .

rauelfaare nidit färben !(Tri

Jl
Das satt Jahren bewährte biologische HaarstSrkungs «
wasser ENTRUPAL ges . gesch . führt den geschwäch¬
ten Haarwurzeln die verbrauchten Pfgmente ( Farb¬
stoffe ) zu , sodaß graue Haare und Nachwuchs auf
natürliche Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopfschuppen
ti. Haarausfall verschwinden nach kurzem
Gebrauch . Flasche RM. 4 .80 . Prospekt kostenlos .
Drogerie Carl Roth , Karlsruhe ,Herrenstraße 26/28 .

WWW - Ulli)

LanglWriZjlW
im Hause bei billiasler
Berechnung^ Bestellung
unter F 28<M> an die
Badische Presse .

Steppdecken

Wahl
Spezial geschäfl
EckeKreuz Kaisers r .
b . d . Kl . Kirche , 1 Treppe

Telefon 1223.

In zwei Tagen
Nichtraucher

für immer
Aufkl . Schrift kostenlos
LABOR AVERLAG
B erlin - Weißensee .

Gute Jagd
mit schönem Rcb -
besland , in der Siave
Karlsruhe , umstände -" itBcr fofirrt asi ' f'
treten . ijbendaselvst
uoift iscaer Drttlin » v.t

. Cffett «!:
unter Rr , tr
bK Äadische Presse .

Daunendecken "S "
Paula Schneider ,

Talei-Silber-Besteche
massiv , 800 gestempelt , allerbilltast . weiter -
tnli Bestecke mit stärkster 10V Keinsilber -
Auflage , allergiinstigste Preise , . B .
comp !. 72teillge Garnitur Rin . iis .-
mit 100er kselnsilber - Auslaae . Modernste
Knnitlercntwttrfe in schwerer , vornehmster
V » ssüt >ru >tg . S0 Jahre Garantie ans iedrs« tück. Lannfristiae Ratenzahlnngeil ohnelede Anzahlung direkt an Private , « atalogund höchste Referenzen sofort kostenlos .,

MOELLERS & CO .
Fabrik feinster Bestecke . S o l i n g t « .

Bevor Sie heiraten^
müssen Sic in Ihrem eigenen Anteresse die
Ratichlüge eines erfahr . Arztes über : ..DaöSiebes , und Geschlechtsleben des Weibes i »
aefunden und kranken Taaeu " von Tr med .A . » Üliner-C'ilenach lesen . Ans tief ., o ^streng~ .. . . ( - ... s.' -, t0T >
stopfe : , Sie ^Icuntn . t ; Tots . die fftr jed .

.- ui =' Werl i >d Preis die « » •,T üi ß . fhuf . « oif : nerfef). Wt-rW«•9.HU.V fe«pft Nur ffl vo» V. St,« an -skj - S>srt (w . S -ie .vi « 1JJ . (& iöO)



Seite 8. Nr. 456. Bad'
lsche Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag , den 1. Oktober 1931.

SüdwestdeulscheJndustrie-undWirtsdiafls-Zeitung
Die Bausparkassen -Bewegung / von a . Gerhardt - Köln.

Betrag der dafür aus »
geliehenen Hvpolheten
279 415 000 JIJC

IL

Betrachten wir nun die
Verhältnisse in Deutschland

auf diesem Gebiet , so ist eines zu allem Anfang hervorzuheben und
zu unterstreichen ; in Deutschland wird jetzt, bereits 7 % Jahre nach
Gründung der ersten Bausparkasse , durch das eingangs erwähnte
Reichsgesetz all das verankert , was die angelsächsischen Vorbilder erstmühsam im Laufe von Jahrzehnten gelernt haben : Eintragung ?-
zwang , Verichterstattungszwang , Prüfung der Geschäftsbücher , Staats -
aufsicht usw . — Man mag zu Einzelheiten dieses Gesetzes stehenwie man will — sie zu untersuchen , ist hier nicht der Platz —, jede '
ordentliche Bausparkasse begrüßt grundsätzlich die Staatsaufsicht alsein Vertrauen erweckendes Regulativ .

Es kann als unsinnig bezeichnet werden , wenn nach einigen Zu -
sammenbrüchen (und selbst nach einem ganz grohen Zusammenbruch )in dieser neuen Branche der Geschäftszweig als solcher abgelehntwird , der sich in anderen Ländern , wie wir gesehen haben , seiteinem Jahrhundert fest mit der Wirtschaft verflochten hat . Man
schüttet doch sonst auch nicht das Kind mit dem Bade aus . Es hatin jedem Geschäftszweig , auch im Bankwesen , auch in der Assekuranz ,um verwandte zu nennen , immer wieder einmal skandalöse Falisse -ments gegeben , ohne dag deshalb nun Banken oder Assekuranz ver -boten wurden .

Die erste Bausparkasse in Deutschland war die „Ee -
meinschaft der Freunde " in Wüstenroth , die im Frühjahr 1924 ge¬gründet wurde . In den nächsten Jahren folgten natürlich weitere
Gründungen , doch in bescheidenem Ausmag . Ende 1939 zählte manin Deutschland erst zirka 120 dieser Kassen . Heute mögen etwa 220
Kassen in Deutschland existieren , was man im Vergleich zu Englandbeispielsweise nicht als zu viel bezeichnen kann . (Genaue Zahlen lie -
gen noch nicht vor , da ja das Bausparkassengesetz mit seinen Ver -
öffentlichungsbestimmungen erst im Oktober in Kraft treten wird .)Doch auch diese wenigen deutschen Bausparkassen haben schon ansehn »
liches für den Wohnungsbau geleistet . Folgende Zahlen beweisendies Die heute bedeutendsten 0 Kassen sind : Die Gemeinschaft der
Freunde . Wüstenroth , gegr . 1924 ; Deutsche Bau - und Siedlung ?-
gemeinschast , Darmstadt , gegr . 1923 : Zwecksparverband für Eigen -
Heime, Aachen , gegr . 1926 ; Eigenheimbund Niedersachsen , Hannover ,gegr . 1928 : Deutsche Baugemeinschaft , Leipzig , gegr . 1928 : DeutscheBau - und Wirtschaftsgemeinschaft , Köln , gegr . 1928. Für diese sechsBausparkassen gelten bis zur Mitte des laufenden Jahres folgendeZahlen :

Mitglieder Anzahl der finanzierten
Hausbauten

152 702 19 943 Häuser
Für alle deutschen Bausparkassen liegt allerdings nur dieSumme vor , die sie bis zum 31 . Dezember 1930 für Wohnungsbautenausgeworfen hatten , nämlich 308 005 825 Ziehen wir zu diesenZiffern vergleichweise heran , was die öffentliche Hand für den glei -chen Zweck in den letzten Jahren aufgewandt hat . In ganz Deutsch-land wurden von Reich , Ländern und Gemeinden für das Woh -.nungs wesen ausgegeben °.

1925 1070,4 mfL X̂JCin -)« 1 iiqo . ( von diesen Betragen
i rot 'S " " -entfallen ca . 95 % auf

1928 1542 4
" " - Neubauten )•*- Oi±6 i'± „ „ , ,In Preußen wurde aus dem gesamten Hauszinssteuei ' Auf -kommen für den Wohnhaus - Neubau ausgeschüttet : „1925 420,1 Mill . JiJl ;1926 503,6 „ „ ;1927 556,0 „ „ ;1928 554,2 „ .Köln , die drittgrößte Stadt Deutschlands , hat nach Aufstellungder Stadtverwaltung für den Wohnhausneubau von 1924 bis 1928ausgewandt 302 752 000 JIM . Die 6 größten deutschen Bausparkassen' bleiben also im annähernd gleichen Zeitraum von b Jahren nichtwesentlich hinter den Leistungen Kölns auf diesem Gebiet zurück.(Die Jahre 1924/25 kann man als die Versuchsjahre für die Kassennicht rechnen .) Bekanntlich sind die Aufwendungen der öffentlichenHand für das gesamte Wohnungswesen in den letzten zwei Jahrenmit der fortschreitenden Verschlechterung der Wirtschaftslage inDeutschland ständig zurückgegangen . Die sinkenden Steuererträgnisseerlauben solche Ausgaben nicht mehr . Es wäre durchaus zu begrüßen ,wenn die immer nach neuen Formen suchende, lebendige Privatwirt -schaft mit den hier in ihrer historischen Entwicklung beleuchtetenBausparkassen den Ausweg gefunden hätte , den Baumarkt in Flußzu halten , da die große Masse der Einzelmenschen noch auf Jahr -zehnte hinaus nicht in der Lage sein dürfte , aus eigener KraftMittel zum Bauen aufzubringen . Dieser Hoffnung kann man um -somehr Ausdruck geben , als neuerdings die gut geleiteten , weitstch-tigen deutschen Bausparkassen nach angelsächsischem Vorbild sich um -zustellen beginnen ; sie geben das bisher allein gepflegte Systemdes kollektiven Zwecksparens auf und wollen auf Ersparnisse an -nehmen , die lediglich sicher und gut verzinst angelegt werden sollen .Sie kennen also damit die normale Bank - oder Sparkassenkundschaftmit ihren beiden , sich ergänzenden Interessen ' den reinen Sparerund Einleger auf der einen Seite und den Darlehensnehmer auf deranderen Seite , zwischen denen zu vermitteln die Aufgabe aller Geld -institute ist. Sie behalten aber als Zwecksparkassen natürlich dieBeschränkung für die Anlage der ihnen anvertrauten Gelder bei ,nämlich die für den Wohnhaus -Neubau oder für die Wohnhaus -Entschuldung . Wir sehen demnach daß sich in Deutschland sowohl dieBausparkassen selbst wie die Reichsbehörden die in England und denVereinigten Staaten während eines Jahrhunderts gesammelten Ersahrungen im Verlaufe von noch nicht einem Jahrzehnt zu nutze ge-macht haben . Damit scheint die Gewähr dafür gegeben , daß mander weiteren (Entwicklung dieser neuartigen Form im deutschen Wirtschastsleben durchaus vertrauensvoll entgegensehen kann .

London -City in Unsicherheit.
H . London . 1. Oll . Il?tae »«r Drahtl >ctt <dt der „ !HabtidK n Uttftc " . !Vielfach will man aus den KurSentwicklunsen der levten beiben Tagefrfiliefien . dast Oer Pfund Sterling -Kurs jetzt eine B .ifis erreicht hat . aufder eine Zeitlang ziemlich fest und unverändert bedarren wird . Voreinigen Tagen war das englische Pfund auf die Dollarnotierungen um -gerechnet nur 14 Shilling und 5 Penee wert . Inzwischen ist es beharrlichauf ist Shilling I Pe » ce gestiegen . Man siihrt die Festigkeit auf zweiMomente zurück . Zunächst hat der Monatsultimo die Svekulalion gezwun -gen . sich einzudecken . Daruber hinaus aber will man in verschiedenenLändern , die den i^ oldstandnrd beibehalten haben . Anzeichen der Unsicher -lieit beobachtet habe » . Optimisten gehen soweit , zu behaupten , datz logarAmerika uud Frankreick durch das Vorgehe » Englands auf die Tauerin eine sehr gefährliche Sage gezwungen werden könnten . Dem stehtjedoch bisher die Tatsache entgegen , das« der Gsloftrom nach Paris und

ackennjeicknet , datz die Menge der einseitigen Goldoerteilnna in der Weitdie dieie Krise noch herbei,ufübreii half , noch stärker in Erscheinung tritt /-t ic feite Haltung der Reichvbehörden gegen jede Art von Inflation ,bat die Wirkung gezeitigt , das, jetzt der diplomatische Korrespondent de«„ Dailu Telegraph " alle » Gerüchten dieses »Inhalts in scharfer Akife cnt -gegengetreten ist . Schon der amerikanifche Einsluft . so sagt der Gewähr ? »manu - wird Teutschland davon abhalte » , einen entsprechenden Kurs wieEngland eiinufchlage » . Washington würde seinen Handelsinteressen zn-liebe zweifellos zu Opfern bereit fei » , um die Ablehr Berlins und Romsvom lÄoldfraiidard zn verhindern .

Verlängerung der zwei rheinischen Mühlenkonventionen .
II Mannheim . 1 . Okt . ( tStgenbtrtrttt.) Nach längeren Verhandlun¬gen ist nunmelir die Verlängerung sowohl der Westdeutschen Mühlen -konventivn in Köln , wie der Siideutschen Mlihlenvereinigung in Mann -heim um einen weiteren Monat zustand « gekommen .

Notenhamsterer in den Staaten.
London , I. Okt . IFnnrsvruch .» Der Newoorker Mitarbeiter des..Dailn Telegraph " meldet , dak Wallstreet mehr über die Geldhamstereiängstlicher Sparer als über die grohen Goldabiliiüe nach Europa beuu -ruhigt sei . Die nicht abreißende Kette von Aankzusammenbriichen habe'»as Vertrauen der Sparer in das amerikanische Bankfnstem so selr unier -graben , da « die <>)eldhamsterei in den letzten Wochen aus liber zwei Mil -. «ar .deu NM . geschätzt werde . In führenden Vankkreisen herrsche die An ->' das , ein niedriger Zinssatz im Hinblick ans eine mögliche Wieder -belebung des Handels notwendig sei . Man erkenne jedoch andererseitsau . dah diese Absicht durch den „ stillschweigendl ' n Ansturm " anf die Van -keu sehr erschwert worden ist. Viele Banken haben ihre Anlagen » lmiindelsicheren Staatspavieren unter erheblichen Verlusten flüssig machenmüssen , um den steigenden Anforderungen nach Geld genügen zu können .Obwohl ein offener Sturm aus die Banken wie im Jahre 1907 durch dasSi-ml Reserve - System so gut wie unmöglich gemacht wird , wirkt das |allgemeine Mißtrauen lähmend auf das Geschäft und erschwert den Van -ken die erforderliche Zuteilung von Krediten an Handel und Industrie .Diesem Uebelstand suchten die Banken durch die beruhigende Versichern » - I

gen , u. a . auch im Rundfunk , abzuhelfen . &odLage gewesen , de » Abzügen nennenswerten l
feien sie bisher nicht in der

inhalt zu tun .
8teigende Insolvenzziffern .

Berlin , 1 . Okt. lEigenbericht .) Räch Mitteilung des Statist !«
[chen Reichsamtes wurden im Monat September 1331 durch den
„Reichsanzeiger " 134t neue Konkurse ohne die wegen Mass «mangelsabgelehnten Anträft ? auf Konkurseröffnung und 743 eröffnete Ver «
gleichsverfahren bekannt gegeben .

Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich auf1065 Konkurse und 607 Vergleichsverfahren .
Schalterschließung der Deutschen Mittelstandsbank A.- G.,Berlin .

=& Berlin , 1. Okt . (Funkspruch.) Die Deutsche MittelstandsbankA -G . , Berlin , hat heute bis auf weiteres ihre Schalter geschlossen.Einzelheiten über die Gründe der Zahlungseinstellung sowie die Höh ':der Passiven stehen noch aus . Ein ? Gläubi ^erver '
ammlung .ist aufDienstag , den 6. Oktober , einberufen worden . Auch die Filiale inGörlitz hat ihre Schalter heute morgen nicht geöffnet .

Schwarze Tage für Kapitalflüchtige.
Was Ermahnungen und Gesetze in Deutschland nicht fertig -gebracht haben , nämlich die mit ihrem Kapita ' Ausgewanderten zurRückkehr zu bewegen , das voll ieht fich jetzt unter dem Einflug derWährungswirren , in die Europa btfrch die Trennung Englands vomGoldstandard hineingerissen worden ist. Wie eine Fügung desSchickfqls mut -' t es an , dah gerade in dem Augenblick , wo die ichein-bar sichersten Währungen ins Rollen geraten sind , die Re '

chsmarkan den internationalen Endplätzen ausgesprochen fest liegt und nurnoch um Bruchteile von der vollen Parität entfernt ist sfiir 1 Dollarsind zur Zeit 4 .23 RM . zu zahlen gegen 4 .21 in normalen Zeiten ) .Des Rätsels Lösung liegt darin , dag nach den furchtbarenSch'
ägen , die das gef ucht ?te Kapital m London , in den nordischenStaaten (die schwedische Krone hat um 25 Prozent ihres Wertesnachgegeben ) , in der Schweiz und in Holland sin disien beiden Län -dcrn durch Effektenverluste ) einstecken muhte , es wieder Sehnsuchtnach der Heimat verspürt . Wem es noch gelang , sich rechtzeitigaus den betreffenden Staaten , die ihre Goldzahlungen eingestellthaben , zu retten , der lauste sich Reichsmark , ui 'd hierin findet dieNachfrage nach dem deutschen Eelde ihre einfachste Erklärung . DieV ^rli ' ste, die die mit ihrem Kapital Ausgewanderten in den letztenWochen erlitten haben , dürften in der Gcsamtheit einen Betrag

'
er -reichen , der die Grenze von 100 Mill RM . weit übersteigt .Zuverlässige Schätzungen über die Höhe der im Aus ' and befind ,lichen deutschen Gelder gibt es nicht . Das Institut für Konjunktur -forschung nimmt an . daß der Betrag stch in der Größenordnung vonVA Milliarden RM . bewegt . Hiervon dürften in den

Vereinigten Staaten 1400 Mill . RM .Schweiz -»WM ' ll . RM .Holland fiOO Mill . RM .nordi '
che Länder (namentlich Schweden ) 350 Mill RM .restliche Länder (Engl ., Frankr ., Luxemb . usw .) 250 Mill . RM .ihren Aufenthalt haben .

Wenn diese Ziffern auch keinen Anspruch auf absolute Zuver -

'
ässigkeit machen, so geben sie doch wenigstens ein annähernd rich¬tiges Bild . _ Man kann sich leicht ausrechnen , was die Kapital -flüchtigen feit dem 20. September ^ dem Tage , an dem fich Eng andvon der Go .dwährung Töfte. an Vermögen eingebüßt haben . Dabeist zu berücksichtigen , daß die Pfund Sterling - Devise ein Disagiavon 18—20 Prozent hat , die schwedische Krone 20—25 Progent unterParität steht und auch die anders von dem Verfall der englischenValuta betroffenen Währungen Verluste von 10—15 Prozent h . n»nehmen mußten . Der Vermögensschwrnd , der durch das Abrutschender Währungen entstanden ist . dürfte noch gering sein gegenüberden Einbußen , die durch den Sturz der Aktien und festverzinslichenPapiere an allen europäischen Börsen und in Rewyork entstand ?!!sind. So mancher wird sich heute seufzend im stillen Kämmerleindenken : wäre ich doch mit meinem Gelde lieber in Deutschland ge«blieben .
_ Die Rückwanderung der im Ar .sland befindlichen Kapitalienfindet im Reichsbankstatus zunächst kaum einen Niodersch ' ag , einmaldarum , weil der Abgang an Devisen durch Erfüllung des Stillha ' te«abkommen « ( teilwei .se Rück ahlung von Markguthaben ) und durchdie Auf . ösung der Devisen -Tsrminengagements ziemlich bedeutendist. zum andern deshalb , weil der Rückruf der ausgewanderten E " l -der aus den von einer Währungskrise betroffenen Staaten ziem ichkomp '

iziert ist. Ueberdies hoffen noch viel « , dah England in abs ' h -barer Zeit das Pfund wieder auf die alte Goldparität bringen w r̂ound die anderen Länder , die in die Fuhtapfen Londons getretenfind , dann gleichfalls wieder zum Goldstandard zurückkehren werden .Mit anderen Worten : manche Kreise glauben immer noch, mit einemblauen Auge aus dem Netz herauskommen zu können , in das sie dieWirren der ? urc .päi
'
chen Währung >n eingesponnen haben Der Denk -Zettel, den die Kapitalflüchiigen erha 'ten haben , wird hoffentlichdas Problem „ Kap ' talflucht " ein für allemal lösen , trotzdem bleibtes bedauerlich daß das Nationalvermögen Deutich ' a : vs durch diegegenwärtige Misere einen unermeßlichen Schaden erleidet .

Geld- und Devisenmarkt
Weitere Erholung des Pfundes .

Berlin , 1. Okt . (ISincitbcridit . ) Das englische Pfund konnte sich beuteiveiter erholen Man nannte London gegen Newyvik mit 8.93 , gegenParis mit «9.50, gegen Amsterdam mit 9.75, gegen Zürich mit 20. gegenmit 17 .80, gegen ttovenbagen mit 17.75 und gegen Stockholm mit17.10. Wahrend in Berlin ein Psundknrs von eiiva 10 .5« zu börenwar , wurde aus London die Parität mit 16 .50—17 gemeldet . Ter hollän¬dische Wnideii konnte sich gegenüber dem Dollar erholen , der »tnrs warmit 2 .481a —2 .49 su bflre * .Am <Yeldmarki trat keine weitere Satzveränderung ein . DieNachirage war weiter stark . -
Berlinei - Devisennotierungen vom 1 . Oktober 1931 .30 i
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Berliner Produktenbörse .
Berlin , 1 . Okt . (Eigenbericht .) Die vorsichtigeren Ubgeber . die

gestern nach der mehrtägigen Wertminderung um dpiichichnittlichIi) RM . sich etwas vom Berliner Eetreidemarkt zurückgezogen hat -ten , sind heute vollkommen in die Defensive gegangen . Tchon ge -
stern nachmittag waren für Brotgetreide im Promptgeschäft höhere
Preise zu hören , eine Tendenz , die heute bei vermehrter Frage stark
verallgemeinert wurde . Beim Weizen war zunächst der Anfangs -kurs mangels jeglicher Abgaben nicht zu schaffen, erst bei einem
zweiten Versuch zu späterem Zeitpunkt lieg sich zwischen Angebotund Nachfrage ausgleichen und zwar auf Basis , die 5 bis 6 RM .über Bortag lag . Auch prompte Abladung eröffnete entsprechendfester . Die Schwankungen des Zeitmarktes werden vielleicht dadurchbegünstigt , dag Märzlieferung zunächst noch nicht notiert wird unddeshalb manche ausgleichend « Ablragemöglichkeit fehlt . Roggenverbesserte seinen letztnotierten osfiziellen Kurs heute um durch-
schnittlich 3 RM . Gerste hat ruhige Frage des Bedarfs . Dispositiv -nen gehen über den laufenden Verbrauch nicht hinaus . Haferfester und zwar für Lieferung durchweg um 2.5() RM Mehl folgtebei stillem Konsumgeschäft der Tendenz für Kornfrucht .SKcrft« , 1 . Cft . ( iriiittipritrio Amtltchc Pr - 0«ktcniiotterung « ii(für (» etreide Und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie MI Kilo ab Dativ « »:Weizen : Mark . 75 - 76 »ig . 211—214 , Kutter . 70—71 .« «• W ^ .'I - ommer ,78—79 Kg . 215—217. Oktober 22 »—227, Dezember 231- 229 -50 Vries . fett :Roggen : Mark . 72—73 »ig . 18.">— 187, Oktober 107, Dezember 197.50 seit :Werfte : Braugerste 157—172. Butter - und Änduftriegerft « 149—156, ntmfl ;Daser : Mark . 134—142, Oktober 147. Dezember 149.50 u . Brie, , fcitcr ;Weizenmehl 26.75—32, bebauvtet : Roggenmehl 0—1 etwa 70 Prozent 26.%bis 28.75, behauptet : Weizenlleie 10.50—10.75, still : Roggenkleie 9.25bis 8.50. All .
Berliner Rntterbttrse .

Berlin . 1 . Cft (S « nH »r« <t).) Im Verkehr zwischen Erzeuger undÄroijhandel wurden heute bei sehr ruhiger Tendenz folgende

Zreife
in RM . je Vfiinö lFracht und Gevinöe zu Lasten des Läufers ^»gestellt : Butter 1. Qualität 1.18 , 2. Qualität 1.05. abfallender Cmili «tot 0.91 RM .

Mannheimer Produktenbörse.
Nickt amtlich .

H . Mannheim , 1. Okt . , Eigenbericht .» Tendenz ruhig . Die Müh .len halten im Elnkauf zurück , weil da >> Äkelilgeschaft sich nur sckicvveiidgestaltet . Verlangt wurden für die 100 Sia . oljitc Tack , frei Waggoi »

34.50. Weizenmehl Tvezial Rull mit Auslandoweizen Lktober - Siovember87. süddeutsches Weizenauszugsmehl gleiche Mahlung , gleiche Vieserzeit38 .50 bzw . 41 , Weizenbrotinehl gleiche Mahlung , gleiche Zeit 26.50— 2»,.» ioggenmehl 60 prozentig je nach F-abrikat 80 und 3.1.50, SMcte feine 8 .23bis 8 .50, grobe 9—9.25. Biertreber 10.73 —11 , Irröuuf >futfeert 12.50 RM„ Mannheimer Börse . Abstelle des versiordenen Herrn AleranderWerner ist Direktor irmil Tch m i fc <Pfälziiche Mühlenwerke , Mann -»I,eim > in den Vorstand der Mannheimer Börse , Abteilung Prcduktenbörse , gewählt worden . e h .
EiermarkL • |

Berlin . 1. Okt . lFuvsvrnch.» Vei behaupteter Tendenz , notierten heut«in . Reichs - fennig je TtUck ab Wa «Ät>rl oder Lager Berlin nach Berline «Ulanren :
. . ? ,b« tsch« Eier : Trinkeier , vollfrifch « oestplt . Sonderklasse über 65 Gr .II . Flatze ^ über 60 Gr . 1̂0^ . Klaffe . L über 53 Gr . 10. Klasse C über4» Gr . 9H , frHche Eier B 9^ —10 , aussort . klein « Zchiuubeier 7. Auslands -« er : Dänen 18er 10' L. l .er Cstländer iser lO'/i , 17er 9H , 15^ —16erA . le .chter « Holländer iTui » '«lmitisgno ^cht » 60—66 Gr . IM . Bulgaren9V4—»k , Niunanen Runen normale 8V4. Polen . norm « le 7Vi—«,abroeichenöe 7%—% . klein «, mittel , Tchmuveier 8H—7 .Ob« t - iiiul Gpmikemflrktp .

„ . . vblt - Jtn6 . « ^ t« sem s ft m „ i , Weinheim . 80. Sem . Takelbirnen 7- y.ffirA 2—3 , (Sfertprel «—8, WirtfchaitSävfel 2 .5— 1,Quitten 6^ - 9, Pfirkiche 3—6, Ntiffe 14 —20 , «.omaten 4—6 Pfg . Anfuhr8« t - _ ?inrt | tr (ine makitg .
» » ^ 3P- Seut . Obsinronmarkt . Nüsse 15 , Kastanien 10, Äwetfch »gen 8— 10, Aeöfel 4—9 , Birnen 4—10, Pfirsiche 12 Pfg .
Schlachtvieh - und IVutzvlchniiirlite .Hamburg , 1. Okt . (DioStirridit . ) Bichmarkt . Es waren zilgeführt undwurdcn >e 50 Müo .iniw », Lebendacwicht gebändelt : 870 Ochsen niid 675Marsen : a 36—88 , b 31—34 , c 2r>—27 , d 11 —21 , 246 Bullen : a SO—32. b 28bis 27, c 19—22 . d 14—18 , 704 Kühe : a 29—31 , b 23—26, c 18 - 21 , d 10bis 15 , 23 rvrefftr , 1841 We .deumastichaie : n 1 :lö— 37 , a = 28— 32, b 22—25,c 10 - 15 RM . Tendenz : Rinder flau . Zchase rul >:« .Mannheim , 1. Okt . IDrahuettckt . » Piehmarkt . Es waren zugesührtund wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 140 Kälber a —,b 53—54. c 45—48 d 37—43 : 2 Ziegen ohne Notiz : 37 Zchase b 30—85 :119 Schweine obue Notiz : S75 .Kerkel und Läufer : Kerkel bis 4 Wochen7—10 , über 4 Wo » en 11—iz , Saufer 16—22 RM . Tendenz : Kälbermittel geräumt : Ferkel und Läufer mittel .Bruchsal . 30, Zert . Schiueiuemarkt . Angefahren wurden : 144 Milch »fchweiuc . 62 Läufer : verkauft 75 bzw . 40 : H6mfter Preis , Paar Milch -fchweine 20 , Läufer 50 RM, : häufigster Preis 18 bzw . 38 ÄM . : niedrig -ster Preis 14 bzw . 30 RM .Zuck er .

Magdeburg . 1. Okt Weihzuckcr lelnschlieyl . Tack und Perbrauchs «Neuer für 50 « >!o brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb10 Taaetl 31 .50 RM . Oktober 81 .50 , Oktober -Dezember 31 .50 RM . Tendenzstetig .
Ilaumwolle .

★ Bremen . 1 . Okt . Baumwolle . Schlukkurs . Ameriean - Middl . Unw .Standard 28. nnn loeo per engl . Pnind « .» 1 Dollarcents .Bremen , 1. iFuntfvrnck > VauinwoH -Terminnoiicrunae » . Ok .tober 6.24 G . — B : Dezember 6.42 G , 6 .44 B : Januar 6.52 6.55 « :März 6.6V G , 6.70 B : Mai 6.85 G . 6.87 B : Äuli 6.99 G , 7 B . Tendenzstetig .

Metalle .
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|«nrifi fjeller

m> bm ganz fremd hier "
, sagte Tom abends zu dem jungen"2 * JJet das Hotelauto aufgehalst hatte . „Raten Sie mir ,wo ich den Abend verbringen soll>

Ross!
'^ " n ®ie ernste Musik lieben — «in Konzert der Madame

„Nein , danke ."

f* r Londoner Truppe gastiert gegenwärtig — sie spielen aus .
ichl ' eglich Shakespeare —r'

. . Faring sah den Hotelbeamten nur an , und der beeilte sich so-
«ort , andere Vorschläge zu unterbreiten .

„Alhambra "
, sagte er einfach .

„Alhambra ? "

„ Eewih .
"

..Das klingt nach Matrosenlokal "
, meinte der Gast mißtrauisch .

re . Er erfuhr darauf , daß das Alhambra -Theater ein beliebtes« ravusiement von geradezu unglaublicher Vornehmheit sei . Das-Programm kei stets neu , unübertrefflich zusammengestellt , streng
moralisch und doch von nervenkitzelnder Pikanter « .

Naring kaufte endlich ein Billett für 8 Schilling fünfzig .

Schnaps ro <f), noH durch die Entdeckung , daß sein»ra -Theater sehr stark seitlich war . Dazu verursc . . , . .Stogcs Aufsehen aller Leute ringsumher , was ihm peinlich war ,$. ,,
nn

, er sah keine Möglichkeit , das dichtgedrängte Parkett vor-i-heaterschluß ohne erhebliche Schwierigkeiten zu verlassen .
Das Programm war zahm und veraltet , so daß sich Faring ver .

anlaßt sah , sein Interesse dem Publikum zuzuwenden .
uncr ? 1 ISaute sich die Männer an und fand sie provinziell . Wenig
pubsche Frauen waren anwesend , der Newyorker schätzte sie mit
einem einzigen Rundblick , den zu wiederholen er keine Lust ver -
Ipurte , aber dann schob er zufällig -utneit Sessel zurück und entdeckte
vabei , dag sich die unstreitbai i» en qe de in der Loge über
seinem Kopfe befanden .

3 ^ Damen in Hellblau , diz sinon ' -cr ie Zwillinge ähnelten ,ein Umstand , den kie durch glei .l e o ' leite und gleichen Haarschmucknoch unterstrichen ; sie hatten jlmc -^e blasse Gesichter und jenesrotgetonte Goldhaar , das r - cnic seilen wie schön ist. Tom legte sich
ot "

J Zurück , im Rc r sehen zu können , und er kam zudem Sc? daß die de unbedingt echt sei.

im Alham -

Eine längere Pause folgte . Er verspürte Lust , nach Hause zugehen , aber weder die Aussicht auf die kühle Hotelbar , noch der
Gedanke an sein Bett reizten ihn , und da das Programm „Miß I .L . (Lady Cairus ) , der Singvogel aus der Heimat " versprach , be-
schloß er , den Singvogel noch abzuwarten und schlenderte in den
Vestibüls herum .

Die Tür des Damenzimmers stand offen und Faring warf un -
willkürlich einen Blick hinein . Kaum drei Schritte von ihm entfernt
standen die beiden hellblauen Damen aus der Loge , aber Tom sah
sie jetzt nicht an , trotzdem ihre Haare im hellen Lichte des Krön -
leuchters wirklich wie Gold glänzten , sein Blick war von dem Profileines ganz jungen Mädchens gefangengenommen , das , einen großen
Hermelinschal am Arm haltend , auf jemand zu warten schien.

„ Zum Kuckuck"
, sagte er nachdenklich , „wo habe ich dieses Kin -

derprofil nur gesehen ? "
Er starrte ein paar Sekunden hinüber , dann senkte das Mäd -

chen den kleinen Kopf ; er sah . daß sie aller Mode zum T
moten dunklen Haares im Nacken trug , und im gleichen

aller Mode zum Trotz einen
ig , und im gleichen Moment

wußte er es .
„Natürlich — die Eoldhaube fehlte ! Oh , wie aus dem Rahmen

geschnitten die Lucretia des Leonardo , die weiche Nase , das festeKinn und die leicht gewölbte Kinderstirn . — Bei Gott , sie war hierwieder auferstanden .
Es läutete zum drittenmal , und als die Faring zu seinem Platz

zurückging , dachte er darüber nach , ob wohl ein Mensch bemerkt habe .daß dieses junge Frauenzimmer von dem großen Florentiner selbstmit der Lucretia verwechselt worden wäre .
Und dann kam die große Nummer : Lady Cairus .
Eine athletisch gebaute Vierzigerin im weißseidenen Schäfer -

kostüm mit engen Hosen erschien im Lichte der rosa Lampen ; sie
hatte ein Blumenkörbchen am Arm , aus dem sie nach längerem
Herumkramen eine Rosenknospe hervorholte und sang : „Kleine
Knospe , arme , kleine Knospe , dir geht es jo wie mir !"

Allmächtiger Gott ! Das war zu viel für die in letzter Zeit
bedenklich dünn gewordenen Nerven Toms , und er stand mit einer
rücksichtslosen Bewegung auf , indem er seinen Sessel ziemlich ge-
räujchlos zurückwarf .

Verzeihung "
, sagte er , sich den Weg zum Ausgang mit einem

frostigen Blick aus halb geschlossenen Augen erzwingend , die Ka -
nadier am Nebentisch standen gehorsam auf .

Dem Himmel sei Dank — er war draußen .
Aber als er zwei Minuten später das Haus durch einen Seiten -

eingang verließ , wohin sein Wagen beordert war sah er wohl das
dunkelblaue Auto , aber weit und breit keinen Chauffeur .

Er blickte um sich . Der Nebeneingang des Theaters lag in einer
kleinen , fast menschenleeren Gasse ; kein Portier war sichtbar , nur
ein paar Männer , die wohl auf einen Gelegenheitsverdienst rech-
neten , standen , offenbar auf den Schluß der Vorstellung wartend ,unter dem vorgebauten Glasdach . Es regnete , die Strafe glitzertewie vereist .

„Hallo , Mason "
, schrie Faring in das neblige Düster .

Keine Antwort .
„Haben Sie meinen Chauffeur gesehen ? " fragte er und gris °

gleichzeitig in die Hosentasche , worauf sich einer der Männer ver
anlaßt sah, seinen Platz zu verlassen .

„Meinen Sie so
'nen dicklichen Burschen mit blonden Haaren

Faring sagte nach einigem Nachdenken : „Ja , das wäre er
„Oh , da gehen Sie nur zu Fuß nach

'
Hause , Sir . Der ist sei .

zwei Stunden drüben in dem Branntweinschank , und man hätte i '
Ichmi längst hinausgeworfen , wenn er nicht friedlich unter dem Xt | >i
läge und schnarchte .

"
Tom preßte die Lippen zusammen . Den verkommenen Säuftc

verantwortlich zu machen war zwecklos, aber der Hotelleitung ge»
genüber würde er mit seiner Meinung , nicht hinter dem Berg ha -
ten .

Er überguerte kurz entschlossen die mit Glatteis bedeckte Straße
und stieg in das Auto .

Als er nach dem Schalthebel griff , wurde er angerufen .
„Chauffeur !" sagte eine seine Stimme .
Tom wendete überrascht den Kopf . Neben dem Auto stand ein

schlankes Mädchen im dunklen Mantel .
„Bitte , bringen Sie mich in die Ozeanstreet "

, verlangte dl
Stimme , „das letzte Haus .

"
Vom Theatereingang drang gröhlendes Lachen herüber . Die

Nichtstuer drüben hatten die Läge ganz richtig erfaßt und machte »
ihre Witze darüber .

„Ich bedauere "
, sagte Faring , bemüht , der peinlichen Szene ei »

Ende zu machen , aber in der gleichen Sekunde drehte das Müdche :-
den Kopf dem Licht einer Bogenlampe zu , und er erkannte -
brünette Mädchen mit dem Gesicht der Lucretia . Sie wirkte rott >
vorn gesehen anders als im Profil , das schmale Oval war i .
von aquamarinblauen Augen — und sie weinte —, sie stand im
Regen und weinte .

Ohne ein weiteres Wort öffnete Tom die Tür des Autos .
Steigen Sie ein ! Wie war die Adresse ?"

„Ozeanstreet — das letzte Haus . Die Ozeanstreet ist die vierte
Querstraße der Bankavenue ."

Tom handhabte das Problem mit der leich hirzigen Sicherheiteines Mathematikprofessors , dem man eine ein ' e »Gleichung zur
Bewältigung vorlegt — in der Bankavenue , i cm ftnwtf
losen , roten Eckhaus , hatte er am Vormittag seinen
gezeigt — , die Aussindung der vierten Querstraße tov, . 1 c , teil
unlösbare Aufgabe darstellen .

älter , ein ungepflegtes Grundstück mit schiefgewli .' . ^ ne -, oäumjn
tauchte in der schlechten Beleuchtung undeutlich auf . tnb Daring 6o<i
instinktmäßig in die enge Querstraße ein , dessen Ecke der oernuch -
lässigte Garten bildete .

(Fortsetzung folgt .)

Maß -Gprderobe
en-g V •f?to ®en„ Preiswert und

VnfMonaten ohne
- .,Garan £ e3v &uter Sit ».

bin 11^ , .?Venlen . . al it - Wunsch unver -
. „ i : zuicesandt . Off . u . Nr H 8»4S

_ an die Badische Presse !

Zahlungs¬
schwierigkeiten
tmrrfl « aufm .
? ÜJ ? r außergerichtlich .-Scrflletd ). ®treimfte

£>tf- unteran d . Bad . Pr .

Sicherste Hapitaisan age
« i„

cin i erRe H«v»t »crc.Sie erhalten solche auch>n kleineren Beträgen
durch mich kostenlos«achgcwiesen . (3077)^ o ' cpl» Liebmann ,

Karlsruhe I . B .
Bankgeschäft ,« aiserftrafte B21 .

^ Teleftm N r . 76.

t - Hypotli .
sZW -j« .
und c «ft -
buKcĥ UUaarten . in

Mark 1000.—

« « Ä -
1 . Hypothek
« sucht au , faufctnft35—40000 N

beten unter aB 'iTgnß«au die Bad . Presse .

Teilhaber (in)
von alt . reellem Ge -
schüft gesucht .

Angeh . ii . « .91.13917
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

2000 Mark
auf 1 . vvvolh . gesucht
Angebote unter » 2733
an die Bad Vrette .

ss 25-30 M.
Wnfchnff. aeg . ZinS ?

Offerten unt . Nr . »SRan die Bad . Presse .

min 250 -

aT ;»,";«

| M .- MllW
7- <■ « •

2 3im .-®olin »ni!
w tauschen «tiu (fit.

75, III ,Telefon (9106)

Zentrum
Büro oder Woh -■jung , 3 Räume ,darunt . 1 eroß . ,» fenstr . Eckzim .* " >n,t nach dem
Marktnl .ntz , inverm . Tel . 6114

L A DEN
Kaiserstran « nächst Adlerftr billigErfrag . Armbrust « , « achst

'
r »ermi «,.(3226210 )Baroraume

Unn " ,? 1" *« am Roudellvlatz . m ShRr . 181 . Laden .

. Schöne , sonnige

ssd
• m mmm Tchönes
4 Zimm.-Etagenhaus

«säs-s sj&jt -
«w . «neiichman « __ «luiiaftaftr . » — Tel ? 7J4 .
s - MST »

3 ZJotano s & Ä . 'ft' WUllHUliy Ritterstr . . Et .-Hei, « ..
Zubehör sofort , u üiöläh . Telekn « mit , m . m. Garage ,« eufo » 1045 z. Geschäftszeit . (9088)

Feuersichere »

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
EdelSdeimstr 7 . 3 St .

Direkt am Westbohn -
hof m . GleiSanschl .. in
einaesried . Terrain m
Kleisivaage n . Treb
scheide ist ein

kmeriM
v . SOOO qm . s0tv . ein
Laaerschuvven von SSO
qiri , auch geteilt , sofort
z« vermieten . Osf . u .
(5SH44 a . Bad . Presse .

Billiger Laden
mit gr . Schaufenster ,
ADX300 cm , zu verm .
Niiber . : Herrenstr . Z4 ,
Vorl . , Telephon 1286 .

Seller Laden
evtl . mit Zim .-Beniitz
lToreinf .) sof. zu vni
Dnrlacherstr . 50 , Part
Karlstrafte 94 , Part ..

2 Wne Zimmer
alz Büro etc ., evtl . m .
Garage , (Sinfabrt ) , ?o
fort z» vermieten .
Näh . Vorftolzst . A>, Ii .

(9092)
In bester Geschäftslage

1—2 Büros
z. tun . Kaiferftr . 190, p .

Leer . Wrt .-3ini .
f . Bitro etc . geeignet ,
sof . billig zu vermiet .
Au geb . unt . SM» .l4«4ö
an die Badischc Presse
stiliale Werdervfa «
Tchöne belle Werkstatt «
SB. lt . el . 55 qm ,tu ico . Betrieb oeeiait . ,
Sit vermiet . ( ftS ? i4fi4 '2 )
Angarteustr . 41 . fl . . I
St ii tt ft 1 1 r .» t c I i c r
zentral « Lage , per 1 .
Nov . 31 m vermieten .
Offert , lt . H .M . I39I6 ,

an Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Sonnige
8 Zilli .-Wolinunq
im 2. Stock , KriegKstr .
17C>, Midseite . <5cklaae.
in gut . Hanse , mit gut .
Offen , Bad . ei . « iifit
reicht . Zubeb .. baldigst
N>ea . Wegzug zu ver -
mieten . Zu erfragen
dafelbft von 10—12 u .
S- 5 Uhr . (90C6)

Friedenltr. 6
nächst d . Garten -
straf, « Ist i>. 1. St ..best ans v SHt ..Bad it . reichl . Zu¬
beb . f. HO .«' mott ,sof. nerm . (1S10
3ii erfr . im III .

Ecke l» ttlinacr - und
Wlnierstrakic

und sof. od Iva ' . Herr ,s-baftl . 4. « . ». » .. Wab -
? una «n , u verm . Näli .>m Uas »-e am ,' !o o

Hohe
Qualität

Mahy - ? (Kinder - , •Hadchettmuntel

% jandauer
Das große Spezialhaus für Damen - und Kinderkonfektion

®di8ne , sonnige
4 resp. 5 3im

Wobnunq
mu HeNendftrafte .

Eckzimmer ,
«eeiän !,» Prärie eie .

vennicten .

iJiw .-®flhniin !isofort zu vermieten .
(21003a )

Schöne , sonnige
5- 6 Z .-WohNUNg
2. Stock , mit Bad u .
reichlich . Zubehör , zu
verm . Näh . Porholz -
str . 17, III . Tel . C42S .

(FHK275)

5 Zim . -Wohnung
mit wundetb . Grund -
riß . in BotkriegsHau » ,in herrlicher Lage am
Stadtsarten , ohne Ge .
genüber , zu vermieten ,
Angebote unt . TM !»
an die Badischc Presse .

Sehr fchöne
3 u . 4 Zimmer -

Wohnung
in bester Lage , 2 M .
v . Bahnhof , m . allem
Zubeh ., auf l , Ott . od .
fpäter zu vermieten . *
Zu erfr . h . (§ Wolf ,
hier , Kurfürftenstr . 2,1

Schöne , grobei Zlln .-WOnnng
m (t Zubeh ., sofort od.später zu vermieten .
Putlibstrake 1. III .

Sit erfr . im 1. Stock .
lSH 6302)

Krieqsstr . 280
find fof od fpät mod .
i u . 4 8 -Wöhn ingen
mit Bad etc . ; u verm .
Anzus . zw 4 ii . 5 U .
Näheres Telefon 271)1 .

4 Zim .-Wolinnn»
Maraustr . sehr billig
zu vermieten . Näheres
Rankestrake 18a, Part .

Karlstr . »4. Seltenb ..
Gartenaussicht , schone ,
neugeb . (9091)

z Z .'wOWlIU
mit Zubehör , ver 1 .
? ! ov . zu 58.— J ( Sit
vermieten . Näheres :
Borholjitr ZK. 2 . St .

Moderne
Wohnungen

von 3 nnd 4 Zimm ..m einaer . Bai » nnd
Etaaenhcizg . , heizbar ,'.'.' iaocnenkammer per
1. Okt . gn verm . Neu -
bau , stiebhardstr . 4 ,
beim Karlsplab . i^er -
ner 4 Zimmerivohn . ,wie vor . im 2. Stock ,Karl Haffmann . Ztr . « ,
gegenllb . d. Bahnvost .vrfr . Baugeschäst (5 .
Hildebrand , Mendt
ftrnfee 15 . Tel . 5808.

(6265 )
3 « vermieten :

t) Zimmer mit Bad U.
Zubehör , Blumen »
nr . 21 . N . . Erfr . da -
felbft . 2 . Stock . »

Herrschaft ! , geriiujnigc3 Zimmer--
Wohnung

in ein . Zweifamilien »
hau ? in der Nähe des
Richard -WagnerplätzeS ,
mit reichlich . Zubehör ,
Fremden - u . Mädchen ^
zimmer , Bad . Speise -
u . Be 'enkamm ., Tiele ,
Loggw , Zentralbei ^ i .
usw ., evtl . mit Auto -
garage , ans sof-ort
od . spät , zu vermieten .

Näheres im Büro
Bclsortftraftc Nr . 14 .
Telefon 532 («695)

g Zlmmerwohnnn «
m . Maus , sofort oder
später zu vermieten . *
JindÄfstrahe Ii ), a . St .

3 Zimmer
mit Bad (CO Rm .) sof.
od . I . Inn ! zu Venn ,
« oetthstrafte 30 , IV . *

verrschastliche
3 ZilN.-MWlig
in Billa zu vermieten .
Große mod . eingericht .
Räume , Eiagcnheizg .,
Bad . Diele , mit und
ohne Garten , Nähe
Trambahn . (7297)

Birchowftrafje 14.

32.'®9i)n.
mit Zubeh . , sof . od .
spät , zu vermieten .

Albsierlung , !» aden -
weg 11 . lKH6399
Schiin . Part .-^ immcr ,
auch leer , evtl . mit
Klicke sof. zu vermiet .
sofienstr . S« . ( i>Hft373)

^ Gepflegt durch put . n

öcljnittundOndulation
zusammen Mk. 1.00
Damen -Frlsier -Salon

fridaöcbmidtjetztgtäifirfi . ■

Möbl . beizb . Mansd . - l
Zimmer , evtl . gegei
Hausarbeit zu verm . -
Herrenstr asie 11 . 2 . ^
Zchiin möbl . Zim « »r^
in . Schreibtisch , el .
i . Ztr . , n . sof . zu vm
» aiserstr . >67, g T r . . '
Leere « Zimmer , ftf . ,
n . groiz . foi . m vn .
jiiktoriastiake S . I . !

Leeres , sonniges
Manlarden - Zimmer

heizbar , el . Licht , evtl
mit Kämmerchrn bi (l ,
aus 15. Okt . zu « rn >.
« osienstr . 45. I I . * |
Gut möbl . Zimmer
m . f Betten zu tun .
Kriegsstraiie 8 - ir .

Groli . gut mcWler -
Zimmer

Neubau , m . 1 i>dV
fof . od . st>ä . bin
fcHnt ?. Ritters » .

Schlaf - v
Herrenzkn. ,evtl . m . Klavi ?' ' .
sofort ju vernHW
Ämolirnitrafir 4

Witt m»bl . 5 »
mit Tei .^ en . : b '
utrniiett ' ii .
Amalienftr , 1>,

1—2 möbl . Sttnn , t an
ruft . Herrn Sit v ?rm ."
Decker . Börner ; . . .
2. Stock . *

Wr, . nitt möbl . -i mm .mit 2 gen st ., gut VW .,
sof. oder spat . » in
Kaiseraltee 5». i II . *

Nlanfarden ^inniier u .
ffiiche sof. zu > imici .
itzaclMrafte (>(>. ; ; .

Wohn- ll . Schich.
sehr gut ntö Bad ,
Telefon , el . Liclil . i »
ruh . Haulc per sofort
od . fpät ., zu !» . H per
Monat zu vn ?nke ,
Lenzstr . 11. {? ■£<■ ;7C>)
Grostes , leere «

% imm « -r
sofort zu »e tu . :983 )
Sofienstraße 53 art .

« UI iitdW. &
sofort zu
SenMir 2 : } . ch
Eck» Iv onftl ^

Schi « .- ; . ars
'
ftK ?

tuubi . »siunn .
ob . Herrn eou . m .
aenbenüv . n . v,Wt«
Lachnerf . raftc

Freundl . möbliert ,
/ immer

heizb . . el . Licht , ist In
ruh . Lage zu vermiet .
Knorre . Sübschstr . 12
Sehr gut möbliertes

Zimmer
in Kloo . bill . zu vm .friiil . Kaiserstr . 104.
Berusslät . Sri . findet
möbl. Zimmer

Mit Pension , Bad - u .
Klavierbcnützg . in gut .
Hans « . Angcvoie unt .
N2«iA an f 'fld . Presse .

3 3im . =2Bofjnunfl
mit Bad , Slldlveststadt ,
2. Stott , sof. zu ver -
Mieten . Miete 65 MI .

Offerten uirtcr 9J2817
an die Bad . Press «.

Saucmufentfjait
in schönem Schwätz -
waldorte , in gittem
Hanfe mit Zentralheiz ,
u. stieß . Wass . sind . Sie
bei b?f»er Verpflegung
zu ganz billig , Preise ,
auch für ätt . alleinsteh .

. Personen sehr ange -
nehm . Offerten erbeten

junter Nr . 133995 « an
' die Badifche Preffe .

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . (ffW1464z
Mari - nstrane g. 4. St .

Wohn- n . EÄlch .
auch ein ; . , Zi >. ,'aldzg ..
elektr . Licht , zu Venn
vi ' enlohrfirab 5 , o i
Stfiitcr . _ ; "5

Woiin- u. Sä
gut Nlöbl . zu Perm . *
ftiiegcistr . 188 . : St .
Schon möl >(. mititr
in . Schre ' i ' : Iwtfe
longue u . Sc ; iir ilh . .
sofort mt vermieten . *
Sofien (tt . >». ; t.
« «Ilhelmstr Iii , m . ist
möbl . Zlm - i . et i>
Bit Dcrnt : i«n .

3 Zimmet
Altwoh -mng

von
teui .flfori r 1:. fyat ,
in tec rnftodt lifiuün '
Cfti luiv ' - eine a * i5it-
mige , neu . ii« .-, i. . ,r'i 3. <W»BH-l?i:6 t\ >>
fiNgftl) . 1)1 j' . lllfl , ■
«« fett . rw - t«Nf " I :
Riewt « !«' -i \abc jjiitci
52759 _fi.
Schöne .
wohnnar .
I '.'HtNI, ! l.' U! tri .:»; ot). zu r.rtk : .. . .
Singet ». -,i; . Ii " i . .

Tonnig ., f . pul t ; Öul
Zimmer m e! in
bcss . H . zu tx-rm . u
Boeahftr 4t , III .

? H>L4 »
Gut mi-b! . Zimt , -

zu vermiete » . f
Sofienstr . z T , >p
Ernst .

^ iin « .. ioi !- .' Ufflt Hlui ' . •■( .*,
'■

«vmSbl '.er -i »

Zimm «
t« . k « V
teln .. !̂ >' c ; , r

■tev , V'.uii . ü .
au b . ii -. -
S

'
ilifll e H
Xeuwi '.ii* ■ ;■■■

P. itrtrit *
. nit Zenrralhei ',
Licht uiir . evtl
Wassel jjtfitcht .

a2Sif ;
' ;

Ptf vi'*.«
unter
die » aW%

Zum Umzui
i . :;S empfehle

6ar inen , Stores ,
Schlafzimmervorhänge ,DiwartdecKsn , Tisch¬
decken , Bettvorlagen .

Dekorationen ,
DeVr ationsst ffe

BeiSelb :,tanfe • <■vnp w ? "den die jBehänge knttU tfe j

Ray !
WaldstrulK '



$TDO? ,
knkel <o

W) ein
achten
«doch

«ur

Gs !ö ifl-pnapp .Die ^ aus '.
fmu musi fparen .Darum für

Wäsche und ^ »aushali - nur

vrikompzon ;

Schwan

Seifmpulver

im fol -en Paket

Seit - üder 50 Achren noch
immer dasGeste !

U
DH
zeh
im
nid
9«
33c
N-
V

«or Jahre gleichen aber einer lchl
UN>kiit>>!<<- ne,

' verwachlen Nacht , V
Gewand, in andrer

M °bten . Der f 1-

Zumßleickm S . Khrs
t / teJekcsaftlrednetü i# i *

"Pdz ! fif $ q

Den Herren

erlreulidie Nadirldit

Für Ihren neuen Herbst -Anzug
oder Mantel , meine Herren ,
habe ich diesmal außergewöhn¬
lich geschmackvolle Stoffe in
Fülle für Sie gehamstert ; Sachen,die Ihnen auf den ersten Blick im¬
ponieren werden. (Siehe 4 Fenster).
Und Qualitäten - noch höhere ,als bisher, weil billiger geworden ;
das Beste , was Deutschland her¬
vorbringt.
Dabei liegen diese feinsten
Sadien fast alle unter Mk. 20 .00
pro Meter . Bescheidenere, reinwoll.
Qualitäten von Mk. 6 .00 an.
Ist das nicht wirklich erfreulich ?
Wollen Sie sich da nicht auch mal
was ganz Feines leisten? Das
Beste ist immer das Billigste !

Krause

vorm . Krause & Baiisch
Ufaldstraße II . neb . Beamtenbank

Werbedrucke
werden rasch u . vreis -
wert angefertigt in der
Druck. F . Thiergarten .

Divl .-Sibreibtlsch
dkbr . eich. , gut erh . u .
1 lZhaiselong . btll . abz .
Schitbenstr . 78« , III .

(3W14641 )

Strebel Kessel (neu ) ,
kompl .. 5 u . « Glied .,fomb . für Wasser - uteb
Dampfbeiz ., zu 3S0.—
bzw . 450 . « (Dt. z>, vks .
ctotl . Teil ?. Anaeb . » .
H .K .1MI4 an die » ad .
Presse stil . Haiiptpslr .

I » National

Registrierkasse
verkauft um 400 Mark .
Raten, , ocstattet . Off .
u . H .J .lZSlZ an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

« chlaszimmer :
gebr . . aber selbst »
verständlich gut er -
halten und wird
von uns nochmals
aufgefr .. 10 Jahre
tut es bestimmt
noch seine Dienste
u . wenn die wirt -
schastl . Krisis ein -
mal überwund . ist .
nehmen wir eS
Mnen jeder, , wie -
der in Zahlg . Das
Zimmer hat einen
großen 2-tür . Gar -
derobeschr . reichlich
Platz siir Wäsche
u . Kleider . 2 Bett -
stellen . S Nachttischeund einen Wasch -
tisch mit Svtegel u.
zwei Stühle . Ter
Preis für dieses
komvl . Schlaszimm .ist Wenn Tic
nicht mehr für Ihr
Schlafzimmer anle -
gen wollen , so Müs -
sen Sie sich dieses
Zimmer unbedingt
einmal anlch . (8771

Möbelhaus

Carl Baum &Co .
Erbvriuzenstr . 30.— » ei « Laden . —
Ständ . Lager über
IM Zimm . » . Kü -
chen. — Bequeme

Teilzahlungs -
bedingungen .

i
K

Nachdem mein Teilhaber ausgeschie¬den ist , führe ich die seither unterdem Namen UH 'L & NAGEL betrie¬ben « Aiut .-Lackieranstait nunmehrallein weiter . 19170
PaulI Uhl

Autolackler anstatt
Sommerstraße 30 — Telefon 6887
Speiziradität: Feinste Auto -Lackieruntcnach amerikanischem Verfahren .

Unterricht

Innalehrerin
( -Lehrer )

für Siährig . Mädchen
2 —3 -Stunden wöchent¬
lich gesucht . Osserten
mit Preisangabe unter
H . L . 1W15 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

«Amtliche Anzeigen

Tankstelle
mit Konzession , sofort
an Benziiisirina mm
Einbau zu vergeben .

Zu crfr . „Meyerhof " ,Turlaib , Grötzingerftr .

iggä Verpackung .
VGemeinde Oberbruch ( Amt Biihl > ver -t am Zamstag . den l0 . Oktober IM!! ,t Uhr auf dem Rathaus die Aus -

der Aagd auf der Gemarkung Ober -
nit einem Flächeninhalt von S3<> Sektaritere sechs Jahre , d . i. nv ' n >. syebrua ,is 31 . Januar 1938. Als Bieter wer - , „v . . . .ur solch « Personen znncla " en . welche

iBefibe eines Jagdvaikc ^ befinden , oder ' ^ .
Kugnis der zuständigen ! ffl

Gutgehendes

Zigarrengellhäft
inmitten dir Stadt ttt* " ~citt>

Nachweisen » dah gegen die Erteilung Angebote unt . M
5v ^Svasscs keine Bedenken bestehen . | nn die Bad . P ress« .
Entwurf des Jagdvachtvertrag ». liegt»ficht auf dem Rathaus auf.

Der Gemeinderat .
(Ä93va ,

I Plelterie

frinzenstr
. 23

lefon 1415
empfiehlt

. lanöer
Edelhirsch

im Aussclinitt
Srli leitet
KU ' keil

« 1 . 20
1t 1 .20

IL . . . W —. !
Rnfmit . u —. 80

huiiid
VN, Seihleget ,

Ragout , Fa -
Feldhühner

lor von idi-eser"je ein ® troff .zial -Kühl-
waggon

F riMi 'i gesell lacht .

Wiiiigei
ff. HaV » cnuist -
Känt )» ' ' !. Best «
WAf geboten
w <# 4en k» un ,u 1 .20

n . T.M . U —. 98
Stop ' iriiuse it 1 . 20

.. bnti . u 1 .40

.. aeilosrt « 1 . 40
Mant 'itten W 1 . 20
Foigtfides Gefltfee]ist Ii ie Diirti .v :
.Inn * Urnen ;

1 . 10 - 1 .40PouMb . . it 1 . 50■>.-.' iwiihühner
- . 00 - 1 . 20Ganseklein

8 - .60Gänsefett a 2 »-
Gänselebern
Lebende Karpfen
T . « 1 . 80Lebende Schleien
. . . ^ " » . 40labende Het-life

K 1 .50
Lebende Forellen ,lebende Kiebse .

lelkendfrischo'

seelische
« hräucher.
. Marinaden.

mpter Versand
•ch auswärts .

Aeirat .
GeschäftStochter . Ans .

30 . mittels . , gebildet ,musskl . u . tüchtig im
Sansh . , in . eleg . Aus -
» euer u . ca . ü» Taus .Mark Berniög .. sucht
Ilückliche (5be am ljeb ^
sren Beamten . Znichr .u . S . l». >»!>!! > a . Bad .Presse Sil . Hauvtvost .

» vir St '

Deutsch -Amerikanerin .Wtw . . 6.', I .. kath . . m .
etw . Berm . , »>. älter .
Herrn . , w . bald . Ebe .

Junggeselle . '.S I ..
evgl . , in . sä>. Aussteuer
u . bez. Rente , w . alt .
» rl . od. Witwe k. j .lernen .

Kontoristin . 27 I . .katli . . gr . schl. ti-rsch .,m . sch. Aussteuer , eiiv
b . l» eld . monatl .
Mus , v . 1A> .J ( . w .Herrn i . sich, - teil« . ,
z. bald . Ehe . '

Kontoristin . 33 I . ,evgl . . gr . sckl. Erich .,sch. Wäscheausiteuer it .Schlasz . ,rn.Gef chäftsm .od. Witwer in . 1 —2 .H .k. üii lernen . Räber .
Jnstit . i ' ranR .Mnrasch

» arloruhe i .
Kaiserstraße «>4 . III .
Tel . « 3» ♦ Gegr . 1911

Seim .
Eine Anzeige unter
dieser Rubrik findet
tu der Badischeu Presse
eine große Verbreitung
nnt > hat stets Erfolg .
Tie B .' dische Presse
bri -igt die grvkite Au -
zahl . HeiraiSgeiuche
aller badischeu ^ eitnn -,
gen .

Düifl - Betrauf .
In bester Weftftadt ^

läge ist ant gebaute
» i l l a

mit 7 Zim .. Fremden -
u . Mädchenzim . . Sen .
tralheizg .. grof, .. schö -
ner karten u . cvarage .herrliche Aussicht auss
(Äebirge , weg . Wegzug
vreisw . , » verkaufen .
Off . it . H . P . 13ilt !l a .Bad . Pr . Ktl . Hauptp .

Einsmilienhaus
mit 7 Zimmer , Gatten ,
in Ettlingen , für 17000
Mark zu verkaufen .

Gg . Fleischmann ,
Augustaslratze 9 ,

Telefon 2724 . (9136)
In d . Näh « Schweiz .

Greil, « ist ei » steuere
ireies

E ' nwiilienligus
3 . ' ! !>» .. Küche . Waschknche, gr . Garteu mit
Zubeh . . weg . Todesfall
tu verkaufen . (Äeeigu .
s. Pensionierte , Kriegs -
beschädigte . Kann Bie -
nenzuchr . Hühnerfarm
umtreib . Preis 7mx>.<
Anz . i!7W ■*'

. Cts . it .
V2 »»NHo a . Bad . Presse .

Tuche schönes

Landhäuschen
idyllisch gelegen » Nähe
Bahii 'icition , mit 5— S
Zimmer und Garren ,gegen groke Anzahlungevtl . Barzahlung zutauten .'.'ln« cvote unt . TM «
an die Badische Presse

Verloren
Auf einer Tour nach

» - BMOllf .
3n vornehmer ? age

der Weftstadt schönes
herrschaftliches

Etagenhaus
>e «i Zimmer , Zentral -
Heizung , Vor - u . Hin -
tergarten . sonnitte . ge-
ittttde Vage , massiv ge -baut . , n 7"i Proz . i>eö
Steuerw . zn »erkanfen .
Off . u . H . V . 139511 a .•■Bai). Pr . ,>il . Hauvtv .

Acker
24 Ar , mit LWböum .,
Vinter d . Tvortplav d .

Kreibur « ulihrerschei .i « arlsr . Fukballvereins
t . t « . 3b aus d. Rfl - ■Getoaim Äieseräckcr , z.men Mauer lautend . Vervackit . Näh . : Kaiser -
verloren . » allee Sö , HI . <gi®6368

zmmsWsiieWiilWW uno
Sitwttiitie

siir Wagen Nr IV « (i7 324 . Mark - Cotl ,* tH abhanden gekommen .Gegen Belohnung abzugeben bei : «
Paul Äurchard — ttarlsrnhe — Kaiserftr . 143.

Schöner , tomsortabler

an befferer Lage der
Stadt Basel

mit beil . Dreizimmerwohnungen v . 1 . April11)02 bezugsbereit , vom Ersteller zu verkanten .Käufer ist mit schöner Wohnung zinssrei und
hat außerdem noch ca . 1000 Kr . Neberschus, .Rendite des Eigeukapitals ca . 22 Proz . Bei
,) r . io imkj M Anzahlnng wird übrige Sinan »
ziernng besorgt . Gesl . Osserten unter Ehisfr «lS » 7.',li <j an Pnbiieitao , Bafel l ^ chweiz).

Kleines Ein ! am . - Haus
z» kaufen gen,cht , mittl . »der nördl . Zchwarz -wald lAld - » der Murgtal ! :!— 1 Zimmer .Angebote unter ?>271 au die Badifche Presse .

k?ei5S '

SMKiiiins
„ Diamant "

, wie sabrik -
neu , sowie Regal für
Akten oder Lager , ca .
4,5 m rang nnd 2,5 in
noch, preiste , abzugeb .
» ocrftjflr , 31/IL , Büro .

I » einem gröneren Dorfe . Nähe Bruchsal ,ist eine gutgehende , maschinell eingerichtete
M Waschanstalt

ivege » Krankheit günstig zu verkaufen . Er -
forderlich 2 MiUc . Äiichtiachleute werden ein -
gelernt . . Angebote it . h' ii )!l!l!)a g . Bad . Presse .

B55SSS9 ^ » Si

Fässer
2öOO Str ., oval . 1600,1000, 1400, 1Q00 , 1107
Liter , 5 Stück Viertel -
Stück , sowie kleine , 100
Ltr . halt ., zu verkauf .
St. Mössinger , zum
„ Bdeverhos " , Durlach ,
wrötztnierstr . *

Antik
Seltene Renaissauce -

srvrSnlclie» mit Elsen -
beincinsass ., mit reich.
Beschlägen , auch einige
schöne Bariirl . n . Re -
naissance - Stiilie wegen
Ausgabe der Wohnung
zu verkaufen . Zu er -
fragen unt M8A4 in
der Badischeu Presse .

Örga-Priuaf
Sthreibmasdiine

Mark 15.— monatlich .
31. Ströble , Karlsruhe
üiiippurr , (^ raf -Eber -
steinst ! 14 . Tel . 7747.

Ein Akten -
»der Nitenschranf

mit Zügen 116/45
1 Mädler Kosser mit

Einsähen 6S/4S billig
zu verkaufen . *
Geranicnstr . lfia , p ., r .

Aiodernc . echt eiche

Schlaf¬
zimmer
Jit Jl 420 .—, 450 .—,

480 .— u,w .
in riesiger Lluswahl .
mODeinaus FreundIch
37/39 » ronenstr . 37/39

(Ö007 )

Kucke.
gebraucht , sie wird
selbitverständitch v
uus » »ch einmal
frisch überlakiert . so
das, d . Kitcke , wenn
wir sie abliefern ,
ghueu sicherlich sehr
aut gesall . wird . Die
Uüche beitelit aus l
großen Buiett . Un¬
terteil mir Schub -
tasten . Anrichte da -

vaneud . Tisch , 2
Stühlen und kostet
8» Mk . ' vielleicht
jilierlegcn Sie sich
einmal , ob Sie diese
. tiiche sich nicht selbü
l.' Isenbetnsarbia lak -
kieren . ,

'v dan Sie
dann eine wirklich
schöne Knche s. wen
"

vsaur *

CarlBaumsCo .
Vrhvriiit -enstr . 30.— Kein Lade » . —

ständ . Lager über
loo Zimm . it . Ku¬
chen. — Be «meine

Teilzahlunas -
bedtugungeu .

Diwan
2 geb. gut erhalt . , um
jed . anuehmb . Angebot .
Chaiselong ., tn versch.
Preislagen , Woll -Tee -
grasmatrayen sehr vil -
tte zu Verls . Markgra
senftr. 43. Tap «z .- W«r5
statt«. 2. Hof. *

Unter den vielen

llzbergangs - und Winter-

MM
in den Preislagen :

" » a -
ji .

-

finden auch Sie
be sti m mt den
„ Ihrigen " in der
neuesten Mode¬
form und Farbe

bei

5 % Kassen - Rab1tt ) Werderplatz 25

Dem Ratenkaufabkommen der Badisch . Beamtenbank angeschlossen

12 Schreib«, . ^
A . » eilet , Waldstr . 6r,

«NH6ZS7

We
uat . lack., m . Lwol . ,
Kchäste u . Böden m .
Stragula belegt , b . a . :
Büfett , Tisch,Stühle u .
Hocker, nur 110.— Jt .
A >n & Künzler

Waldstrabe 8. *

aller Art
kans . Sie
gut u .bil -

lig b . Hisch-
Zäbringerstr .2g

Damenfahrrad
fast . u . mit el . Licht ,
sü - nur 55 Mark zu' ii . sen. Anaebote

t !er Rr . ES947 an
die Bakusche Presse .

Herrenrad
spottbi/l ' z abzuecbe -.
Sed ' tnn i . >

4 massive
Gai - en- ^ore

m . Beschlag . » iü . ti , , .
vks. Off . u 13912
a . B . Pr . > !.

Sie visuellen
eiveii

(Uintermantei
Formen

29 -

Die neuesten Formen
u . Farben zu
bekannt bil¬
ligen Preisen

vonfaWian

R . Billig
Herr .- u . Knabenk dg
Kaiserstraße 41

FMpOpjtSkllUl !
Mehrere

Bitnans . Coick
sowie beaneme Sessel
mit Leder - u . Siossbe -
, ua , nur prima Arbeit
U.Material , sehr vreis -
wert zu verkaufen . *

H e r in . M ii n ch ,
Taveziermeikter .

Herrenstraste Nr . k.

Eehrolk - Pliietgt
ans Seide , wen, '̂ ae -
trag ., mittl . unt '
Figur , s . 25 M zu . .

Cffcticn unt . 02814
an die Bad . Presse .

\
Neue , braune

Äavza -Lederjacke
«' . bei <880(K

Kaiserstr . 41.

Herren -
Wiitterinantel

mittl . Grone , zu verk .
Beiertb .- Allee 10. IV .

( Qchen
in grosier Auswahl
weit unter Preis .

Möbelsrüreinerct
Gebr . Bösinger ,
Humboldtstr . 8 .

Scbr schöner u . guter
Dllnerbrpnner

umstäudeh . bill . abzug .
Osserten unter F27S1
an die Bad . Presse .

mit gronem Bü -
seit .Zlnrichte .Tisch .
Stühle u . Hocker ,
alle Kanten ge¬
rundet mit neu -
zeitlicher Patent .
Nische , beste Ber -
ärbeituug . mod .
,> orm u . doch sehr
praktisch . Wegen
Ausg . in . Detail -
Lagers Durlacher
Allee 58a , ins . erw .
Fabrikation statt

MM m .

Panl Mcrlt
Svezialmöbel -

fabrik für Schlaf¬
zimmer .

Durlach . Allee 58«

Bereits neuer

MIO
Nevempfäna . ut . Laut¬
sprecher . erste Marke ,
Mk . » 5.— Barzahlg . .
stets Gelegeuheitskauie
W Grammophon i»
Reparaturen erledigt
billigst . <9081)
■ 3 . Piaseckil
I Luise «strafte 51). ■

Gasbadeofen
Badewanne , Was Mo in.
m Alarm . , bill . zu vks .
Lcopolvstr . 4<>, 2, St .

Tclam -Hicmälde
mit Goldrabmcn . nur
10 , tt , und 3 Bii » er
(Halbleder ) 1 . Band
„T . Weltkrieg i . Bild " .
■2. Band „ Tie stählern .
Iabre "

. vill . ; u Verls .
Adresse zu ersr . uuter
12792 i« d . Bad . Pr .

Nähmaschine
„ Dinger " , versenkbar ,
neuen Gasherd verkf.
Staad , Herrenstraste 6.

( 5Ö6S95 )
gast neue

Nähmaschine
preiswert abzugeben .
Zäbringerstr . A>, Laden

Gebr . Damenrat »
M zu verk . Mellert .

. . . »iserallee 23. Äadeu .
i ^ ^ (3130;

Ei « grob . Posten

Anzüge

von 10 . MK . an
darunt . Gehröcke,
Smoking . l5utan >.,

Arack . Mäntel .
Iovven . Schuh¬
waren aller Art .
iiäbringerstr
Hmisnumm . »» V
beachten!

Joppen , Hosen
neu u . gebr ., ivvltbill
zilftringerstr SZa . II .

SM gutes Flitz
170 Liter ; -tft M
Kaiserstr . 52 , S. St . **

Gutes Fah (175 Str . ),
low . versch . Kleider t .
10—12jähr . Mädchen
zu verkf . Karlstr . 165,
2. St ock. J ?

ueberzieher , » ose,
Gr . 54 , zu verkaufen .

Lenzstrafte L, II . , r .
(FH «z?7>

Zunaer Hund
billig abzugeben . '
UliUntitrnft ? 43, Part.

Junge

Campdell -
Enten

abzugeben . •
Binzc « tiusitr . 10, I .

Obst - Körbe

in jeder Größe liefert konkurrenzlos billig
PH, sMiee»ct , Korbsatrikatiou . Telefon 6421.
.! lein verlaus : Mar Hottner . Müh 'b '-r 't .
Ütheinftrahe 23. ■ (»080 ),

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Auto Limousine
bis fi PS ., zu kaufen
gesucht . Au « , in . Preis
it . ff .äft 14644 an Bad .
Presse ^ it . Werderpl .

Gut erhaltener , ge-
brcalchter

kieseriiiWii
mit 15—20 Ztr . Trag -
Irast . sofort zu kaufen
gesucht . Augebote mit
Preis und Fabrikau -
gäbe , nebst Baujahr
uuter U8«4li an die
Badische Presse .

D. K. W.-Motor
180— 200 cctn , zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
$ .0 .13918 an die Bad .
Presse Fil . Haupipost .

Khevrolet Limous .
4 3Nl .. 4türig , prima
Zustand , iiderd ., m . all .
Zub ^ itüust .Zäbl .-Bed .,bill . zu vlf . Ang . unt .
(£8540 au d . Bad . Pr .

1 Tas Motorrad
500 OCtn, 2 T . St. W .-
Motorriiger im Austr .
billig zn verkamen .

Hcibru ck,
Scdanstrafie 6 . (9135)

Achtung !
Autovesivcr

Jeweils vorrät . Ersatz -
teile billig >st. *
Karlsruh . Autvsriedhof

Hoheuzollernstr . 47.

Gut erhaltene
4 - 5 Eitz . Simons .
o. Kabriolet , n . über
S St . -VS . u . nicht unt .
Bans . 2« . svw . steuert .
Motorrad und >>abrad .
in gut . Bersassuiia . ii»
kanien od. aeg . nächst,
verkänil . Waaeu ein »
' „ inns ^ eii gesucht:
8 SN Benz . , u Lie .

ferwagennmbau ge-
eignet .

1V 3!) PS Ne « , -Liefet »
wage n mit Pritsche
und Plaue .

16 45PS Mereed -s - LIe-
serwaaea rat Prilsch «
und Plane , letzteren
tn sehr gut . Znstand .

Verkauf bei günst . Zah «
lungsbedinaungen .

E?erteigwarensabrkk ,
l5vvi «gen . <S401Sa1>

Opel 4-Siher «
Limousine

versteuert . I » Läufer ,
«so M . Offerten unter
S?3794 an d . Bad . Pr .

(Schnell-
Lieferwagen

8/25 BS ., % ? . Tragkf .
bill . zu verkaufen , etvl .
Tausch geg . sonüii^ eL .

Angeb . n« . BZZWSa
an die Bad . Presse .

500 ccm , Modell 1928,
prima Laufet , zu verk.
oder gegen lcichl . Ma -
schine zu tauschen . An -
zusehen von 12—1 UNS
17- 18 Uhr . (AH6XS )

Amalienstraße 7.

AutoVerkauf
Mehrere Wagen in gutem Zustande,u verkf .Lieferwagen von 100^ an u . Pers .- Wageu v .160jK au . voheiijullerustrabe 47. *■
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